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Die Kombination Curlius gescheitert.
Der Reichswirtschastsminister gib ! seinen Auftrag zurück . — Unüberwindlicher Widerstand des Jentrums . — Die Zentrums -
fraktivu für einen neuen Versuch mit dem Kabinett der Mitte . — Keule weitere Entscheidung des Reichspräsidenten .
Die Absage des Zentrums .

* Berlin , 14. Zanuar . ( Funkspruch ) . Reichsminister Dr .^ »rtius berichtete heute abend dem Reichspräsidenten über die
durch das Schreiben des Vorsitzenden der Zentrumsfraktion
veschaffene Lage und erklärte , tmjj damit sein Versuch der Bil -
dung einer Mehrheitsregierung unter Zuziehung der Deutsch -
Nationalen gescheitert sei. Der Reichspräsident behielt sich seineEitere Entschließung vor .

#
• . w. Berlin , 14 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -» ttu »g.j Nach viertägigem Kampf yat am Freitag abend der Reichs -1cijdjaftsinintftcr Dr . Güttins dem Reichspräsidenten den Aus -J a 8 jui Kabinettsbildung zurückgegeben mit detegründung , daß sein Versuch det Bitdung einet MehrheitsregietunzNier Zuziehung det Deutschnationalen gescheitert sei. Sachlicherunde waren für diesen Ausgang nicht vorhanden und sind auch
^ ute nicht vorhanden . Im Gegenteil , die Besprechungen , die Herrt . Curtius mit dem Zentrum und den Deutschnationalen am Don -^rstag und am Frettag hatte , liehen sich gar nicht so ungünstig an .®s Zentrum Hatte zwar seine Bedenken noch einmal statt unter -
eichen , aber doch die von seiner Presse ausgegebene Version , daß Herrr . Cuttins sein Mandat zurückgeben müsse, nicht aufrecht ethaltcn .^an darf auch feststellen , daß die Tonatt det Zenttumszeitungen
li» ? Donnerstag und Fteitag bei der Beurteilung der Mög -lylciten kach techts wesentlich andets gewotden wat , immet noch« ruckhaltend und bedenklich , abet doch nicht meht so schroff ableh -cnd wie » nfangs . Herr Dr . Curtius konnte also aus dem Kom -' Ntar . den das Zentrum ihm am Donnerstag zugehen ließ , immer -
„ , entnehmen , daß auf ausreichende Erklärungen der Deutschnatio -ten das Zentrum seine Bedenken zurückstellen würde ,
der ^

-
a " e 3 ®e<l am Fteitag vormittag mit den Fühtetn

^ Deutschnationalen eine mehrstündige Besptechung , die ganz hoff -Mgsvoll ausklang . Et lehnte es zwat ausdtücklich ab . den Brief -
te

?8?r des Zentrums den Deutschnationalen gegenübet zu spielen ,
tun*

Q^er darauf hin , welche Einwände das Zentrum geltend
den U

-
nl > glaubte schließlich, daß die Aufklärungen , die ihm von

^ Deutschnationalen gegeben waren , genügen würden , um auf diel ^ eidung des Zentrums eine gewisse Wirkung auszuüben . Er
10. deshalb am Freitag mitiag an den Verhandlungsführer des

Herrn von (Sudrard einen Brief , worin et die program -
»r, r!l

^ Cn ^ un ' *e
.

t>er Regierungserklärung entwickelte , wie er sie sich
KS > die Deutschnationalen annehmbar
d!le ^ ganze Entscheidung lag also jetzt beim Zentrum , das
di »

r
~ tn 8? Qm Freitag vormittag noch einmal durch Herrn Marx an

r
ut ^ c Volkspartei die Mitteilung hatte gelangen lassen , daß

t , ;1ettn Dr . Curtius zur Fortführung der Verhandlungen nicht er -könne . Diese letzte Mitteilung hatte zweifellos eine starkZuspitzung gegen den Reichswirtschaftsminister , wenn sie
tg ^ n eine Form gekleidet war , die nicht verletzen sollte . Aber esJ \e doch immer klarer , daß dem Zentrum die sachlichen Bedenk/1
löiiio - ^ " !* * die Hauptsache traten , sondern daß es sich nicht aus -

und die Leitung bei der Führung eines irgendwie ge-
dann Kabinetts beanspruchen würve . Die Zentrumsfraktion hattot .

Quch am Freitag nachinittag nach einer nur einstllndigen Be -
<c u .

lS einen ihr vom Vorstand vorgelegten Antwortbrief an Dr .
ein

u® ^ billigt , worin sie sich darauf zurückzieht , daß sie den Versuch
g ? °aierung der Mitte für den gegebenen Weg zur Beilegung

Mitn . ■ ^ lte und deshalb ein Eingehen aus die von Dr . CurtiusBereuten Richtlinien für überflüssig halte .®urt ' US> der sich für den Abend beim Reichspräsidenten ge-
^ eiriv ^?te " dann sofort die gegebene Folgerung und gab dem
l« iii?^ ^äsidenten seinen Auftrag zurück. Wie die Dinge nun weiter^ c - den , ist vollkommen offen . Der Reichspräsident wird seine
H«rrn ^ " ^ ch^ dung erst am Samstag vormittag treffen . Er könnte
n«tts k ^ urlm ; finen neuen Auftrag zur Bildung eines Kabi -^ t>itr ® ' ^ te 9 e öen , könnte auch die Parteiführer noch einmal zum^ cnj

"0 6" sich bitten , er könnte schließlich auch den Wünschen des
Lettin '5 cnt 8egentommen unf etwa Herrn Stegerwald als den° c ^ Zentrums mit den weiteren Verhandlungen be-^ fiöi

^ tr der Herrn Dr . Curtius d . e Fortsetzung der Ver -
tett unmöglich macht enthält jedenfalls nicht die Unmöglichn

t
; ch ' vielleicht ein Zei . trumskanzler das erreichen könnte .,ein ^ ßurtius nicht erreichen durfte Es könnte aber auch schon

toig
a B das Zentrum deshalb die Führung in der Hand behaltenno <̂ einmaI den Weg über links zu nehmen , damit es dann"IPti ' ng nach rechts findet .

Der Brief Dr. Curtius.
14- 2an . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -U' n j , ' Wie wir erfahren , ist der wesentliche Inhalt des Briefes ,^ 'chäiuittschuftsminifter Dr Curtius an den Abgeordneten von

>i^schrieb«n hat und aus den sich das Antwor ^ chreiden der
l "nt>

'
h

S*Iß ' ttün dezicht . der folgende : Dt . Curtius skizziert aus»Iis Verhandlungen mit den Vertretern der Zentrumsfraktion
0c

e ' ni,n und den Ver . retern der Deutschnationalen Volkspärtei«cnd ? " deren Seite für dief 'Nigen Fragen , die den Haupigegen -
t Bespr . chungen bildeten . Richtlinien für ein Koa -*>e $ u

5 ' und Regierungj - programm . Er drückt alsdannl>nt en ,
m ' . aus ' dnß die Deutschnationale Volkspartei diese Richt -

^°llstij„? , geeignete Grundlage für Verhandlungen über einfo)& inr, • Programm anerkennen will und bittet die Zentrums -ihrerseits zti erklären , ob sie bereit sei diese Grundlage für* -Verhandlungen anzunehmen . Schließlich erklärt Dr . Curtius

zur Beseitigung eines Mißverständnisses , daß et dem Herrn Reichs¬
präsidenten gegenüber zunächst nur die Ausgabe übernommen habe ,sachliche Vöthandlungen zum Zwecke der Bildung einet Koalition zu
führen und daß nach seiner Auffassung , die er dem Herrn Reichs -
Präsidenten gegenüber wiederholt auch vor der Entgegennahme des
Auftrages vertreten habe , bei sachlicher Einigung das Zustande -
kommen der geplanten neuen Regierung nicht an der Frage der
Führung scheitern dürfte .

Die Antwort des Zentrums .
# Verlin , 14 . Jan . (Funkspruch .) Die Zentrumsfraktion des

Reichstages hat als Niederschlag der Beratungen der Fraktion fol »
gcndes Schreiben an Reichswtrtjchaftsminister Dr . Curtius gerichtet :

„Sehr verehrter Herr Minister ! Ich bestätige dankend den
Empfang Ihres Schreibens vom 14. Januar d. ? . Dasselbe ist
Gogenlstand eingehender Wiirdigunig gewesen . Aus diesem Schreiben
haben wir erisehen, daß Herr Minister lediglich die Ausgabe über¬
nommen haiben , sachliche Verhandlungen zum Zwecke der Herbei -
sührunlg einer Koalition zu führen . Unter den gegenwärtigenpolitischen Verhältnissen unterliegt die von Ihnen beabsichtigte Re -
giertmgsbil >d>ung für uns nach wie vor den schweren Bedenken , die
Ihnen von unseren Beauftragten und auch namens unseres Herrn
Parteivorsitzenden Marx dorn Herrn Reichsaußcnminister Dr . Strese -
mann dargelegt worden sinid . Wir halten den Verbuch det Bil¬
dung einer Regierung der Mitte nach fiape der Dinge für den
gegebenen We >g zur Beilegung der Krise . Wir können uns dahervon einet Fortführung Ihrer Verhandlungen auf der GrundlageIhres Schreibens vom 14 . Januar keinen Erfow versprechen . Ein
Eingehen auf die in Ihrem Schreiben mitgeteilten Bedingungend-ütffte sich danach erübrigen .

"
Unterzeichnet ist dieser Brief von Herrn v . GuSrard als stell -

vertretendem Vorsitzenden der Zentrumsfraktion des Reichstages .

Keine persönlichen Gründe.
m . Berlin , 14 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius hat , weil erdas Mandat zur Neubildung der Regierung übernommen hat , geradevon links her sehr heftige Angriffe erfahren , die sich zum großenTeil auch gegen seine Person richteten . Bemerkenswert sind in dem
Augenblick , wo die Kombination zerschlagen wurde , Ausführungender „Germania " über die Beziehungen zu dem Reichswirtschaftsmi -
nister . Sie schreibt : „Es bedarf keiner Erwähnung , daß bei dieser
Stellungnahme des Zentrums persönliche Erwägungen ganz und
gar ausscheiden . Dr . Curtius erfreut sich auch in Kreisen der an -
deren Parteien , darunter des Zentrums , allgemeiner Beliebtheit ,und seine sachkundige und energische Tätigkeit als Reichswirtschafts -
minister hat ebenfalls Anerkennung gefunden . Die Hemmungen sindrein politischer , ganz besonders sozialpolitischer Natur .

" Es wird
dann weiter im einzelnen ausgeführt , dag die Friktion der Deut -
schen Volkspartei in ihrer Mehrheit gegeii das Arbeitsgerichtsgesetz
gestimmt habe und daß Herr Dr . Curtius als Repräsentant dieserPartei anzusehen sei.

Aber gerade bei der Anerkennung , die die Persönlichkeit des
Reichswirtschaftsministers findet , ist es unverständlich , daß die „Ger -mania " ihm die Fortführung der Verhandlungen unmöglich machte .

Was nun ?
m. Berlin , 14 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Durch die Rückgabe des Mandats durch Herrn Dr . Cur -
tuis ist

die erste Phase der Regierungskrise zum Abschluß gebracht .Der Reichspräsident beabsichtigt am Samstag vormittag eine Reihevon führenden Persönlichkeiten neu zu empfangen . Vielleicht wird
man aus der Auswahl schon einlge Rückschlüsse auf die weitere En !-
wicklung ziehen können . Vorläufig ist aber unverkennbar , daß bei
der Deutschen Volkspartei eine sehr starke Verstimmung gegen das
Zentrum zurückgeblieben ist wegen der Art , wie das Zentrum in
diesem Fall operiert hat . Dadurch ist ein neues erschwerendes Mo¬ment in die Krise hineingetragen . Der Fraktionsvorstand det Deut -
schen Volkspärtei ist zum Montag vormittag zu einer Sitzung zu-
sammenberufen . um zu der neu geschaffenen Lage Stellung zu neh-
men . Dabei bleibt es , wie wir hören , für die Deutsche Volkspärtei
selbstverständlich , daß nach wie vor , die große Koalition für sie nichtin Frage kommen kann , ebenso wie eine Koalition mit Bindung
nach der sozialdemokratischen Seite hin . Die Deutsche Volkspartei
sieht sich ncht imstande , über die Rede Scheidemanns , die vom Zen -
trum heute als eine Neben achlichkeit behandelt wird , einfach zurTagesordnung überzugehen : denn er hat damals als offizieller Red -
ner der sozialdemokratischen Partei gesprochen . Die Erhaltung der
Reichswehr ist eine der wichtigsten Forderungen , unter denen die
Deutsche Volkspärtei die Lösung der Krise betrachtet .

Reichstagsbeginn am Mittwoch.
& Berlin , 14. Januar (Funkspruch ) . Der Aeltestenrat des Reichs -

tages beschloß heute , die erste Plenarsitzung des Reichstages aufMittwoch , den lg . Januar nachmittags 3 Uhr , anzusetzen . Tages -
ordnung : Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung .Sollt « sich die Neubildung der Regierung verzögern , so wird trotz-dem an der Sitzung am 19 . Januar festgehalten . Der Reichstag wirddann seine Beratungen mit kleineren Vorlagen beginnen .

Feuer auf einem Oeltankschiff .
J .N .S. Tampico , 14. Jan . Auf einem im hiesigen Hafen liegen¬den Oeltankschiff brach Feuer aus . Zehn Mitglieder der

Mannschaft wurden bei lebendigem Leibe verbrannt und vonden 2g anderen , die von den Flammen fürchterlich zugerichtet wur -
den , erlagen sieben auf dem Wege zum Hospital ihren Wunden ,

Zum internationalen
DemoKratenlag.

Von
Dr. Ludwig Haas , M . d . R.

Die Pflege internationaler Beziehungen zwischen Parteien glci .cher Richtung war vor dem Kriege nur bei den sozialistischen Par -teien üblich . Bei den bürgerlichen Parteien bestand fast eine Sch umit Parteien des Auslandes eine Fühlung herzustellen .
Bei den Tagungen der interparlamentarischen Union und bei der

Konferenz deutschet und französischer Abgeordneter in Bern im Jahre1913 handelte es sich nicht um eine Aussprache , unter Parteien glet -
cher Richtung ; auf diesen Tagungen waren vielmehr die verschieden -
artigsten Parteien vertreten .

Trotzdem wird man am Tage der Eröffnung des Kongresses der
Parteien mit Empfindungen tiefen Schmerzes des Berner Kongressesgedenken müssen . Als das Verhältnis zwischen Frankreich und
Deutschland sich stark getrübt hatte , regten die Franzosen Jautes undd '

Estournelles de Constant , die Deutschen Ludwig Frank und Konrad
Haußmann eine Aussprache der Abgeordneten beider Länder an . Sokam es zu der Tagung in Bern , auf der von deutscher Seite Abge -ordnete des Zentrums , der Sozialdemokratie , der FortschrittlichenVolkspärtei und der Nationalliberalen Partei vertreten waren . Einstarker und aufrichtiger Wille im Interesse der beiden Nationen , eingutes Verhältnis zwischen den beiden Ländern herzustellen , trat
leidenschaftlich in die Erscheinung . In dem bei Teubner erschienenenSammelwerk „Das Jahr 1913"

würdigte ich damals die Konferenzmit folgenden Worten :
„Deutlich kam in Bern der starke Wille Frankreichs zu einer

Verständigung mit Deutschland zum Ausdruck . Diese Verständigungkönnte von weitblickenden Staatsmännern beider Nationen , die sichfreimachen von altem Aberglauben und die , wie die Parlamentarierin Bern zusammenkommen , sich aussprechen und dadurch alte Vor -urteile überwinden , geschaffen werden ; dies« Verständigung würdevon beiden Völkern als eine erlösende Tat begrüßt werden . Ein
freundschaftliches Verhältnis zwischen Frankreich und Deutschland ,das nichts an der gegenwärtigen europäischen Mächtegruppierung zuändern braucht , wäre die beste Friedensgarantie und das größte^ ulturwerk , das in unserer Zeit geschaffen werden kann .

"
Noch heute gedenke ich des Jubels , det in der Versammlungausbrach , als der greife Bebel und Senator d'

Estournelles de Eon -
stant sich die Hand reichten . Der Deutsche und der Franzose ^ Sozial -d.emokratie und Bürgertum , beide geeint in dem Willen , ihren Völ -kern und der Menschheit zu dienen .

Ein Jahr später kamen wir in engerem Kreise zur Fortführungder Gedanken der Berner Konferenz in Basel zusammen . Iaures und
Frank , die wenige Wochen später Opfer des Krieges wurden , sprachennoch voller Hosfnung für das gemeinsame Ziel . Man beschloß im
Herbst am gleichen Tage in einer französischen und in einer deutschenStadt große Kundgebungen für die Verständigung zu veranstalten .' Es kam anders , wie wir es gewollt . Der Krieg hat das Werk
von Bern und Basel zunächst zerstört . Man mögen damals gesagt
haben , der Krieg habe gezeigt , wie töricht unser Glaube gewesen
sei . Heute aber sagen Millionen , nachdem der Krieg Sieger und Be -
siegte in das schwerste Unglück geworfen hat , wie richtig der Gedanke
war , durch eine deutsch-französische Annäherung den europäischen
Frieden zu sichern und damit im besten Sinne national zu arbeiten .So gedenken wir heute voller Schmerz des Berner Versuchs und fra -
gen uns schaudernd , wie glücklich die europäischen Völker wären ,wenn der Erfolg unsere Arbeit gekrönt hätte . Wir gedenken in tie -
fer Wehmut unserer Toten , die für das Vaterland gefallen sind.

Det Krieg hat den europäischen Völkern eine furchtbare Lehre
gegeben . Wenn Europa nicht verloren sein soll, wenn die Welt eine »
neuen Aufstieg erleben will , dann müssen mehr wie bisher internatio -
nale Beziehungen gepflegt werden . Wir müssen uns kennen lernen :
Wir müssen begreifen , das wir unfern Völkern am Besten dienen ,wenn wir die Gedanken vor allem der europäischen Annäheruitg> ' <egen u .v den Geist des Friedens starken .

In diesem Geiste wurde zunächst zwischen deutschen und französi -
schen Demokraten der Gedanke periodischer Zusammenkünfte von De -
legierten der demokratischen Parteien erörtert . Das praktische Er -
gebnis dieser Aussprache , die aus deutscher Seite ein dauerndes
Verdienst des früheren Reichstagsabgeordneten Heile bleibt , warder Kongreß in Kopenhagen im Jahre 1925. In sachlicher Arbeit
sprachen wir in Kopenhagen über die Organisation der Parlaments -
tischen Arbeit , an der in allen Ländern eine nicht unberechtigte Kritik
geübt wird . Wir sprachen über Sozialpolitik , deren internationale
Ausgestaltung ein Gebot der Weltwirtschaft ist. Wir erörterten die
außeordentlich zweifelhaften Möglichkeiten eines internationalen
Schutzes gegen die Kapitalflucht . Der Geist aufrichtigen Friedens -willens und loyaler Zusammenarbeit beherrschte den Kongreß , dervon dem bewährten Vorkämpfer demokratischer Gedanken , dem Fran -zosen Ferdinand Buisson geleitet wurde .

Jetzt treffen wir uns beim zweiten Kongreß auf deutschem Boden .Wir werden die bedeutsamen Probleme der moralischen Ab -
tüstung , des Elementarunterrichts und wiederum die Frage der So -
iialpolitik gemeinsam besprechen . Wir hoffen , daß über die Bespre -
chung dieser Einzelsragen hinaus der Kongreß den Willen zur euro
päischen Zusammenarbeit stärken wird . Wir begrüßen unsere Gästeaus fremden Landen in unserer badischen Heimat .

Tiefstes nationales Empfinden ist das Wesen feder Demokratie .Weil jeder von uns sein Volk liebt , weil jeder von uns für eine
glückliche Zukunft seiner Nation ringt , reichen wir uns die Hand zur^ unrichtigen Zusammenarbeit -



Seite 2. Nr . 23. Vadische Presse (Morgen -Ausgabe) Samstag , den 15. Januar 1927.

Amtsantritt Bouifsons.
? .n . Pari », 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der neu gewählt « ^Kammerpräsident Fernand B o u l j | o n trat
heute sein Amt- an. In seiner Dankesansprache an die Abgeordneten
gab er seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß zum ersten Mal «
ein Sozialdemokrat zum Präsidenten der Kammer gewählt wurde
Er erinnerte daran , dag di « Kammer , seitdem sie im Mat 1324
gewählt wurve , immer von der Sorg « erfüllt war . den Frieden mit
jedem Tage dauerhafter zu «istalten . Außerdem halt « sie sich mit
den finanziellen Schwierigkeiten zu befassen . !tt «n sucht « mit glöß-
tem Eifer die Mttel , um dieser furchtbaren Krise ein Ende zu
machen , und jetzt könne man hoffen , dag dank der schweren Opfer,
die vom Lande gebracht wurden , ein Still st and inder Krise
eingetreten sei und die Kammer infolgedessen Gelegenheit haben
könne , sich mit anderen dringenden Anträgen zu beschäftigen , bezw .
daß «s ihr möglich sein wird , die Mitiel sicherzustellen , um der
AvbeitslosiiMit zu steuern , eine Verwvltungsreform zu schaffen , die
nationale Produktion zu steigern und Arbeiterschutzgesetze zu be-
willigen . Der Kammerpräsident versprach sodann, in der Aus«
iibung seines Amtes immer Unparteilichkeit walten zu lassen , und
erklärte schließlich, daj, er auf seine politische llcbcrzeugung nicht
verzichten wolle, ebenso wenig wie aus die starken Bande , di « ihn
mit seiner Partei verbiirdon. Aber jedesmal , wenn er die Debatten
der Kammer leiten werde, wolle er nicht Parteipräsident sein , son-
dern alle politischen Anschauungen und Personen respektieren.
Bouisson schloß mit der Versicherung, daß das parlamentarische
Regime trotz aller Angriff « , denen H jetzt überall ausgesetzt fei .
dauernd Bestand haben werde.

Der Präsident teilt « sodann mit . daß der frühere Kammer-
Präsident P e r e t sein Amt als Abgeordneter niederlege. Di«
Kammer besHKftigt « sich schließlich mit der Frage , welche Gegen»
stände auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt werden
sollen. Der Abgeordnet « Leon Blum wandte sich dangen , das,
Interpellationen , wie die Regierung dies wünsche , nur an Frei -
tagen erörtert werden sollen , unÄ verlangte , daß Interpellation ?-
Debatten in allen Sitzungen stattfinden sollen . Gemäß dem Wunsch ?
der Regierung beschloß die Kammer mit 865 gegen 182 Stimmen ,
feaß nur Freitag » joder Woche Interpellationen erör -
tert werden sollen. Nächsten Freitag wird mit den InterpellationenWer dl« Arbeitslosigkeit und die Lebensmittelteuerung begonnenwerden Am Dienstag wirÄ die Kammer ihre nächste Sitzung ab-
halten und dabei den Gesetzentwurf über die landwirtschaftlichen
Pachtverträge besprechen .

Doumer Präsiden! des Senats.
F.H. Pürf «, 14 . Jan . sDrahtmekdung unseres Berichterstatter ».)

In der heutigen Sitzung des französischen Senats wurde Paul
Daum er mit 2.18 Stimmen zum Präsidenten gewählt . Weiße
Stimmzettel waren 33 abgegeben worden, darunter von sämtlichen
Sozialisten . Als Vizepräsidenten wurden gewählt von der demokra-
tischen Linken Ieanneney und Peyronnet . von der republi -
konischen Linken Hervey u . von der Union Republicaine Lehrun .
Die nächste Sitzung ist für Dienstag anberaumt .
Erste Besprechung mit dem Mititärkvmitee .

F.H . Paris , 14 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1
Halb offiziell wird mitgeteilt : General von Pawels und Lega-
tionsrat von F o r st e r , die in den letzten Tagen die Mitglieder des
interalliierten Militärkomitees gesprochen hatten , wurden heute
morgen zum ersten Male seit Wiederaufnahme der Verhandlungen
vom interalliierten Militärkomitee von Versailles angehört . Eine
sehr eingehende Erörterung entspann sich wegen der
deutsch en Festungen an der polnischen Grenze . Die-
ses sehr verwickelt « Problem wurde nach allen Richtungen hin über-
prüft . Es ergab sich ein« Atmosphäre , die die Hoffnung gestattet,
daß man zu einem Resultat vor dem 31 . Januar gelangen wird.

Uebergabe deutscher Vorschläge.
F.H. Pari », 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das interalliierte Militörkomitee hielt heute abend eine Sitzung ab.
General von Pawels und Legationsrat Förster übergaben ihm schrift -
lich abgefaßte Vorschläge wegen der Ostfestungen. Wie unser Kor-
respondent hört , wird in der deutschen Note der defensive Charakter
der Festungen aufgezeigt und die Notwendigkeit betont , in der sich
Deutschland befand , diese Festungen auszubauen , deren Erhaltung
ihm im Versailler Vertrag zugestanden worden war . Was das
Kriegsmaterial anlangt , so kamen dem interalliierten Militörkomitee
bereits Mitteilungen aus Berlin zu , und weitere Auskünfte aus
Berlin werden erwartet . Man nimmt an . daß in technischer Hinsicht
ein Gesamtabkommen zustande kommen wird , vielleicht könnten nur
politische Schwierigkeiten dies im letzten Augenblick verhindern .

Wiederzulassung deutscher Zeitungen
w Elsatz-Lothringen.

Di« Modische Presse" darf wieder « ingesiihrt werden.
— Straßburg i. E ., 14 . Jan Der französisch- Innenminister

hat das bis heute bestehende Einfuhrverbot für naWehenve deutsche
Zeitungen und Zeitschriften aufgehoben : „Badische Presse " ,
„Berliner Tageblatt '

, „Berliner Lokalanzeiger" , „Berliner Moraen -
post", „Berliner Allgemeine Zeitung "

. „Berliner Zeitung am Mit -
tag"

, .berliner Börsen,eitung "
, „Deutsche Allgemeine Zeitung ",

„Die Gartenlaube "
, „Die Woche"

. .Neue Mannheimer Zeitung "
, ^Die Jugend "

, „Kölnische Zeitung , Zeitschriften d «s Vereins
Deutscher Ingenieure , „Ulk".

Daß acht Jahre nach Friedensschluß solche Zeitungsoerbst «
überhaupt noch bestanden, die ausnahmslos für dt ? elsaß»
lothringische Bevölkerung gemünzt waren , ist immerhin rech»
bemerkenswert.

Das Urteil gegen Zorn von Bulach.
F .H. Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung uiiscres Berichterstatters .)

Das Strahburger Appellationsgericht fällte gestern das Urteil i«
dem Berufungsprozeß gegen Bar ^n Claus Zorn von Bulach der zu
drei Monaten Gesärgnig mit Strafbewährung verurteilt worden
war , weil er erklärt hatte , daß ein französisches Gericht über ihn
ebenso wenig urteilen könne wie ein chinesisches. Das Appellations -
gericht ging über das Urteil der ersten Instanz hinaus , indem es den
Baron zu drei Monaten Gefängnis , aber ohne Slrafbewäb '
rung verurteilte , so daß er also diese Strafe wird verbüßen müssen

Die Besetzung Nicaraguas.
Neue Proteste .

Die Atarinefoldalen im Befiy der Küsten. — Mih-
biiiigung des Dorahfchen Friedensplanes . — Eine

Ztvle Saeafas an Kellogg.
(Eigener Kaieldienst der «Badischen Press«").

J .N .S . Washington . 14 . Januar . Meldungen , nach denen das
Staatsdepartement erklärt haben soll, die amerikanische Regierung
sei entschlossen , ganz Nicaragua zu besetzen, werden kategorisch demen-
tiert . Wahr ist, daß amerikanische Marinesoldaten im Laufe der
letzten 24 Stunden weiter in das Inner « des Landes vorgedrungen
sind. Die Regierung hat von Anfang an keinen Zweifel darüber ge-
lassen , daß sie alle Machtmittel anwenden würde , um di« vollkom -
mene Befriedung Nicaraguas herbeizuführen . Sie wünsche dies mit
möglichst wenig Aufwand von Truppen und Blutvergießen zu tun .
Sobald das Ziel gesichert sei , würden die Truppen zurückgezogen , so-
lange es nicht gesichert sei, werde die Besetzung des Landes entspre-
chend den Erfordernissen der Lage aufrecht erhalten oder sogar fort -
geführt werden.

Nach soeben eingetroffenen offiziellen Depeschen sind
di « amrrilanischen Marinesoldaten jetzt in vollem Besitz b« id«r Kästen

Nicaraguas .
Di« Besetzung von im Innern des Landes gelegenen Städten ist noch
im Gange.

Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß das Staatsdepartement
den Borahschen Friedensplan für Nicaragua nicht billigt . In offi -
ziellen Kreisen findet man wenig Sympathie für die Anregung , die
nicaragischen Verfassungsfragen einem Schiedsgericht zu unterbreiten .

Im Senat setzten heute die Gegner der Coolidgeschen Politik
gegenüber Nicaragua ihre Angriffe fort . Der Demokrat Dill hielt
eine Rede, in der er die Regierung in den heftigsten Worten angriss.
Er sagte u . a. : „Die Vereinigten Staaten handeln Nicaragua gegen -
über wie eine große Bulldoggeß.

"
Die lateinamerikanische Liga in Buenos -Aires hat

heute die ganze Stadt mit Protesten gegen die Politik der
Vereinigten Staaten gegenüber Nicaragua und mit Auf-
rufen zu « iner Massenversammlung für morgen plakatiert . Di« Liga
sagt in ihrem Protest , die Bankiers und Petroleummagnaten Nord-
amerikas feien für die „verbrecherischen Akte" in Nicaragua verant -
wortlich. Die Stimmung gegen die Vereinigten Staaten ist hier
merkbar im Wachsen begriffen.

Eine in Mexiko-City aus Guatemala eingetroffene Meldung be«
sagt, daß der von den Vereinigten Staaten bekämpfte früher « Vize«
Präsident von Nicaragua Sacasa

«in« Not, an den amerikanischen Staatssekretär K « llogg
gesandt habe, in der er die sofortige Zurückziehung der
amerikanischen Marinetruppen fordert . An diese Forde«
rung knüpft Nicaragua die Drohung , daß es die lateinischen Nati -
onen auffordern werd« . sich zu militärischer Hilfe für Nicaragua zu
vereinigen , um der „Vankee-Jnvasion entgegenzutreten ".

Das Kriegsministerium gibt bekannt , daß Regierungstruppen
im Staate Jalisto aufständische Truppen in einer Reihe von kleinen

Gefechten besiegt haben. Auf Seiten der Aufständischen gab es viele
Tote . 40 Mannn wurden gefangengenommen. Im Staate Durango
wird augenblicklich eine Offensive gegen die Rebellen vorbereitet .

Am das Rückgabegesetz .
( Eigener KahUdienst der „Badischen Pr «sse.")

J .N.S. Washington, 14 . Jan . Wilhelm Kießenbach , der 90
Prozent der deutschen Schadenersatzansprüche als Rechtsbeistand ver¬
tritt , erschien heute vor dem Finanzkomitee des Senats . Er führt«
in einer langen Rede aus , daß er die allgemeinen Bestimmungen des
neuen Rückgabegesetzes billige , wobei er besonders aus diejenigen Be-
stimmungen hinwies , welche die Entschädigung der aus dem Krieg«
entstandenen amerikanischen Ansprüche an Deutschland sichern.

GemeinsamerSelbstmord dreierjungerWädchen
Berlin , 14 . Jan . (Funkspruch ) . Ein völlig unausgeklörtes

Drama beschäftigt seit gestern die Kriminalpolizei . Die beiden Toch '
t«r des Polizeiassistenten Weber , die ISjährige Charlotte und die
21jährige Dora , sowie die I8jährige Kontoristin Frieda Schössow .
Tochter eines Arbeiters , sind wahrscheinlich in der Nacht zum
13 . Januar gemeinsam in den Tod gegangen , indem sie sich in der
Nähe von Friedrichhagen in den Müggelsee stürzten. Alle drei waren
gemeinsam in « iner Firma als Kontoristinnen tätig . Die Abschied* '
briefe der Selbstmörderinnen an ihre Eltern bieten keinerlei
Haltspunkte für die Tat .

Wieder zwei Skiläufer vermitzl.
TU . München. 14 . Jan . Seit Sonntag werden wieder

Münchener Skiläufer im Gebiete der Roten Wand vermißt .
Der deutsche Konsul in Linz

TU . Linz, 14 . Jan . Der hiesige deutsche Konsul Legationsrat
Dr . von M a g n u s »st heute früh im Alter von 46 Iahren gestorben -

Tages -Änzeiger .
MtihereS flehe im gnferaientetl.I

Samstag , beu IS. Januar .
„ Eginont "

, 7— 10 *i Uhr .
Aadisch « Ltchtsyttle — lton,erjha»s : „Don Otlbote . her Ritter von

traurigen Gestalt " , 4 und 8 Uhr . „lsoloffcum: „Rotläppchcn und der Wolf"
, 4 U6t ; „DaS Ebampagnergt « >

8 Nbr .
Hi>ndelSkammerlaaI : Bortrag über . .Schilddrüse und Ktopfbtldung " tw*

Dr . Nevma » » , Frankfurt, 8 Uhr.
Gefangver In „Tvvcatnvhla" : Maskenball In der Kesthalle, 8 Uhr .
Männeriiirnorreia : Lrdentl. Hauptversammlung im „Moiitnger", 8 Ut' -
Räckergehilsen-Vereiu : Generalversammlung im „Salinen" .
Kaffee ? de»n : Töallch von 4— */i7 Uhr und von '49—12 Uhr Phttb»««

moni,che JTotwrte . sOriglnal arnerikan . Ja ?zcinla <Icn) .
Tbeater -Nrftanran, «Noies Haus»: Täallch Ktinstlerkonzerte. *48 Uhr .
Raffte „(« tönet Baum" : Tanz ab 4 Uhr .
Mozart -KIinftletsvirle : Das Illustre Jan »ar-Prv<!ramln .
ParkschlSfile Dnr !ack : Gesellschaftstanz, ab 4 Nbr.Sieftautant „Krokodil" : Sarntiien-Konzert , 8 Uhr .
Slcfianrant „ Kriedtichsliof" : Trohes Bockdierfest . 8 Ubr .Reftautani „Grilnet Baum" : Grober Bockbiet-Rummel
Ref,ven, »L ><htf» iel « ! Ben Hur , 3, 5 , 7 , 9 Uhr .Pal » st-Lich»fviele: Briese , die Ihn nicht erreichten : „Er" t» Gcldnbitli !

Vom Waldkönig und feiner Krone,kämmet Ltchtfviele: Die Grohfürstiu und ihr Kellner .

Kasenelever — Uraufführung.
„ Ein besserer

Im Frankfurter Schauspielhaus .
Er begann mit Gedichten , in denen « in Aufschwung war , der

mitriß : „Der Jüngling "
. Dann schrieb er den „ - ohn "

, der mehr
war als die Erfindung des Vatermords : des Knaben Sehnsucht nach
Welt ! Durchbruch zur eigenen Existenz . Dieser „Scchn" war eher
der Sohn Schillers als der Dater Bronnens : ein Dityrambus auf
die Schnsuchi der Jungen nach Leben : dieser Sohn war ein seelisch-
zielhaftes , nicht ein physisch -zielloses Ehaos .

Das Erlebnis des Jünglings : Sehnsucht, Streben zur Reife ,
Kampf gegen die Väler -Generation war die Substanz seiner ersten
Dichtungen . Das Erlebnis des Kriegs war die Substanz seiner
Krieas - und Revolutionsdichtungen : „Der Retter "

, „Die Entschei¬
dung '

, „Antigone " . Dramatisierte , mehr oder minder verkleidete
Leitartikel , deren enorme Bedeulung in ihrer politischen Wirkung
beschlossen lag.

Hasenclever suchte nach einer neuen Substanz , wie alle Drama -
tiker dieser Jahre suchten . Er ' experimentierte . Das Phänomendes Okkulten bot sich als zeitgemäß an, ' im Drama „Jenseits " ver-
suchte er einen neuen Seelenbereich dem Drama zu gewinnen . Dabei
blieb er im Stofflichen stecken : in der Sensation des Okkultismus .
»Jenseits ' blieb ein Experiment ohne Folgen .

Hasenclever schrieb mehrere Jahre kein Drama . Er w«r wohl
»atlos . Eine Tradition , in die er sich einstellen konnte, gab es
Acht . Jeder Dramatiker mußte sich seine eigene Tradition schassen.Da versuchte er vom Theater aus , nicht vom Dichter au ? ein
Drama

^ zu schreiben : ..Mord " . In diesem Werk ist noch die Lyrikdes „Jüngling " und des „Sohn "
; auch das anklägerische Patbos der

„Antrgone"
; auch die Mysti? des „ Iensklls " ' aber nur noch al»

otaivistikcher Rest : in» wesentlichen will es hinaus auf ein spannen-des . tHeater« ir5sames Feuilleton , von pavodistlsch ' m Witz und
zeichnerischer Schlagkraft . Es will erst hinaus auf dies Ziel

'
: aberman sieht hier schon deutlich Hasenclevers neuen Weg : den Willen

zum unproblematischen Unterh«rltunassnick. Ist dieser Wille der
Entschluß, als Dramatiker auf sich selbst zu verzichten? Jlt dieserWille ein« vorübergehende Konzession an ein Theater , das nichtnach Unterhaltung als na» Dichtern ruft : oder ist es eine Selbst,besinnunq, eine Befchrönkung aus bescheidene Aufgaben ? Dieseprägen sind noch nicht zu beantworten .Sasenelevers neue „Komödie"

..Ein besserer f > e t r" Fat.keine lyrisch-ankläaerilch-mmtischen Rudimente mehr . Sie ist stil -reiner als der „ Mord "
. Aber sie erreicht noch nicht 5>asenclcver?Ziel : der Grundeinwll ist nicht keimlräftig genug.MRiius . der Heiratsschwindler , handelt mit Gefühlen Er

schreibt an n ' fii"« Dienstmädchen "efliblv.' l^ Bricre : gibt a ' len Mit -wen zärtliche Worte : und erbäli als Gegenleistuna Geld . Essen.Waiche . B,s er sich in die Toch ' er des reichen Industrien Kom -
Pob verliebt : Farbe beixnnt : den Papa durch seine Gerissenheit im
Jvfriitpf von seinen Fähigkeiten überzeiilgt, ' in einer Generilversamm -

lung seiner Frauen das eigene Geschäft liquidiert ! und als Schwi «'
gerpapas Filialleiter nach Sansibar abdampft .

Die Stärke dieses Spiels liegt nicht in dieser etwas ärmlichen,
etwas breit gewalq; en . recht spanmingslolen , bisweilen possenhaften
HanMimg. Die Eliirke dieses Spiels liegt auch nicht in einer
Originalität der Typen : die Telegramrniprache , die Zeit - ist -Geld-
Moral des Finanzmann Kompaß ! seine Tochter, das sachliche, junge
Mädche ?i mit unterirdischer Romantik : bevölkern bereits die Dllbne.
Die Stärke dieses Spiels liegt allein in der witzigen Führun «, des
Dialog : etwa wenn Heiratsschwindler und Industrieller im Ge-
sprach plötzlich , unbemerkt die Plätze tauschen . Hnsenclever besitzt
Leichtigkeit und Elsprit in der Dialogführung : nur treiben diele
Dialoge nicht über sich hinaus , sondern verianden . Die Svenen
bleiben isoliert . Aüan könnte nach Belieben Szenen herausnahmen ,
ohne dem Werkorganismus zu schaden : weil kein Oraanismus da ist .

Richard Zveicherts Jn >,enierung war zu umständlich, zu be-
bäbig ! zu gewichtig. Woffu Lautlprecher , Film . Drehbühne , Zwi-
schenaktsmusi ?, Bolksgemurmel ? Was für ein Witz liegt zum ? ei-
spiel darin , vor dem ersten Bild das Personenverzeichnis des Pro -
arammzettels durch Lautsprecher rezitieren zu lassen ? Die erstestumme Begegnung zwischen Heiratsschwindler und Millionärs -
«echter währt — nach unserem Empfinden — fast ein Iabrhundert .Der Sekretär des Heiratsschwindlers scheint uns ein Jahrtausendsein Rührei und Sckinken in der Pfanne zurechtMmachen . Au»
, edes Detail legt Weiert eine Fermate : als bäite er fauler Welt -
ereignisse zu unterstreichen. Erst zum Schluß findet er — zum Ber -
gnÄnien des Publikums — die Beweglichkeit, den übermütigen Tori ,den dies Stück mill.

Das Interesse des Pu .Mifnms enw'indete sich am Witz und ander Schlagkraft einiger Dioloae . läufiger Beifall auf osfenerSzene , starker Beifall am Schluß bewiesen , daß das Publikum sichamüsierte.

. . Die Stiftung zweier Coustable-Stätten . Das Andenken des
grogien englischen Landschafters und eines der größten Landschaf »ters der Geschichte, John Eonistable , wird jetzt dadurch geehrt , oaß
zwei noch in ihrem ursprünglichen Zustand erhaltene Stätten , diemit fernem Leben und seiner Kamist in engster Beziehung stehen ,der englischen Nation als Geschenk dargebracht werden. Der
EryenUimer der beiden Besttzungen . Flatsord Mill undWilly - Lott s Cottage , T . R . Parkington , hat diese male-
nichen Gebäude in Suffolk gestiftet. Flatsord Mill wurde von drrn
Großvater Eonstable» ermorden, sein Vater hat hier gewohnt , und
^ ohn Eonstable hat selbst gestanden, daß seine ganze Liebe zurKunst in die >er lieblichen Nawr entstand ift . Die Mühle er¬
scheint aus einigen seiner schönen Merke, aber no » häufiger hat erdas tauschen des Farmers Will ? Lott in der Rähc gemalt . Der
Kunstler wurde ganz nabe dabei in East Bergholt geboren, und soberindet man pch hier in der eioentlichen Heimat feiner Kunst, dienunmehr als N ^ Iionaldenkmal für alle Zeiten geschützt sein soll.

Li -derobeiid Aenne Mancher. Diese vornehme Sängerin istdurch ihre früheren Abende in bester Erinnerung . Geschätztes Mit -gl,cd der Städtischen Oper Berlin , wiederholt verpflichtet sü , die

Richard Wagner - Festspiele Bayreuth , hat sie sich weithin einen Re '
achteten Namen errungen . Der Liederabend , den sie mit Kitty v o »
T e u f f e l in ihrer Heimatstadt veranstaltete , brachte ihr einen aus'
verkauften Saal , brachte ihr eine von vornherein sympathisch gegen '
überstehende Hörerschaft, die sie mit reichem Beifall und viel
men ehrte . Das Programm war geistig abwechslungsreich und ließ
in seiner Zusamn -enstellung die ernste, weniger auf billige äußere
Wirkungen hinzielende Kunstauffassung erkennen. Den Eingang bi >-
deten eine « ltitalienische Arie von P ĉcinni und eine Arie aus de<
gegenwärtig wieder auf deutschen Bühnen gegebenen Händel -Ope^
„Otto und Theophano"

. Dann folgten reizvoll zusammengestelli ^
Liedergruppen von Franz Schubert, Julius Weismann und Hug -'
Wolf . Durch die innige Alisdrucksvertiefung dieser Schöpfunĝ "
überzeugte Aenne Mancher von der Gediegenheit ihrel
Kunst. . Sie gehörr zu jenen Sängerinnen , die auch im Konzerlsa« '
floeülöft flrttt ifirsm PTCYi>»tf f ilflöft S.«**Iloeglöjt von ihrem eigentlichen Betätigungsfeld , der Bühne ) i"
eficlrt wissen . Sie nennt eine gleichmäßig durchgebildete, dunkel

gefärbte Altstimme von gewinnenden klanglichen Eigenschaften >v '
eigen, die durch Musikalität und herzliche Anteilnahme geleitet wi/d -
Für die Größe der Stimme und ihre Ausdruckskraft wäre ein groft^'rer Raum wünschenswert gewesen . Die herzliche Aufnahme , die
dieser Altist n bereitete , wird sie wohl auch in späterer Zeit wieder
zu einem Gesangsabend in ihre Heimatstadt führen . Kitty so '
Teuffel belebte dic Vorträge am Klavier mit viel Geschicklichkeit -

Geigenabend Alma Maria Ros6. Der Ramc RofS ruft Eri "'
nerungen an unvergeßliche Kammermustkabende ttKich Man hat "H
Recht das RosS-Quartctt die Berköperung österreichischer
kultur bezeichnet Und immer wieder hebt man die wunderbatt
Tonschönheit, die Abgeklärtheit , das feine Formgefühl und das Vet'
standnis für die besonderen geistigen Bindungen hervor . Nun fan ]!im dritten Meistcrkonzert der Konzertdirektion Kurt Neufeld Pr ^Arnold RofS und führte feine jugendliche Tochter Alma Mar ' a "I®
Geigerin « in . Bei Beethoven und Bach fühlt man noch das n !« '
immer glückliche Bemühen um die vertiefte Ausdruckssorm : wesen -'
lich besser kam ihr schon das Violinkonzert von Mendelssohn
gegen , das aber in den Auheusätzen unter einer gehetzten Temp ^

'

nähme zu leiden hatte . D ' ese Beschleunigung des Zeitmaßes e"1'
sprang weniger einer aus drängendem jugendlichen Herzen bervo ^
brechenden Leiden '

cbast . sondern dem Willen , die überraschend feri >?°
Technik , u zeigen . Und diese Virtuosität läßt Alma Maria Rosö . * 'f
bei Bach durch ihren Vater unterstüht wurde , als eine für ihre
gend ungewöhnlich reich begabte Geigerin schätzen. Georg Mantt >
bewährte sich als sein gestaltender Begleiter , der sich vortrefflich aIt '
zupassen wußte . ff «-

Voranzeige des Badischen Landesihraters . In der am Sonntagden 16 . Januar , im Konzerthaus stattsindenden Erstausführung ^
„ganz unglaublichen Geschichte" in drei Fortsetzungen „ Nur f « 1 "
Skandal " von Karl Müller -Ruzika , von Dr . Gerhard Storz '
Szene gesetzt, wirken als Hauptdarsteller die Damen Albrecht.marih . Genier , Moest und Rademacher, sowie die HerrenBrand . Gemmecke, Höcker , Kloeblc und Leitgeb mit . Beginn der S "1
stellung : halb acht Uhr.
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Aus Baden.
Vom Badtschen Landlag .

. Die für Dienstag, den 18 . Januar , angesetzte Plenarsitzung des
Modischen Landtages wurde aus Anlaß des ReichsgründungStages
auf den folgenden Tag , auf Mittwoch , den 19 . Januar , nachmittags« 4 Uhr verschoben .

Die Grippe .
--- Taiiberbischossheitn, 14 . Jan . In Uissiaheim tritt die

Grippe epidemisch auf . Fast jedes Haus weist Kranke auf . Von
Wt 100 Schulkindern besuchen zurzeit nur 24 d« n Unterricht,
«chlimmere Fälle sind nur wenige bekannt geworden In
dischb uch herrscht ebenfalls die Grippe , die aber bisher in die -
fem Ort nicht bösartig aufgetreten ist .

— Waldshut, 14 . Jan . In Wallberg , Ober - und Niederichwör-
nadt , sowie in Liehnheim mußten die Schulen wegen der Grippe
beschlossen werden.

— Futzen, bei Bonndorf , 14 . Jan . Die Grippe , die seit einiger
Zeit bei uns eingezogen ist , nimmt nach einem anfänglich ruhigen
Erlauf , immer heiligere Formen an . So wirkt sie sich bei einigen
Franken in der Lungenentzündung aus . Bereits sind ein

crcr Mann und ein 4 Monate altes Kind gestorben Eine Anzahl
weiterer Personen liegen schwer darnieder .

Brände im Lande .
— F-reiburg , 14 . Jan . (Feuer ) . Gestern abend brach in der

«chwarzwaldstraße in der Werkstätte der Firma Schempp & Platte
jfeuer aus, das in den Oel- und Benzinvorräten reiche Nahrung
fand. Die Werkstätte, in der sich außer dem Kraftfahrzeugmaterial
^ uch ein elektrotechnisches Lager befand , brannte vollständig aus.
^ az Feuer griff auf den Dachstuhl über , konnte aber gelöscht werden,
^ vor es auf die umliegenden Eebäulichkeitm übersprang . Der ent-
nandene Schaden dürfte erheblich sein .
^ Kluftern , 14 . Jan . Zu dem Brand im Anwesen der Witwe
? p ä t h wird noch berichtet, daß das Feuer durch Kurzschluß ent-
Rand. Der Brand wurde erst bemerkt, als die Flammen schon zum
Dach herausschlugen. Der größte Teil des Mobiliars konnte gerettet
werden . *

r . Ittlingen , 18 . Jan . (Von alten Leuten .) Mit dem tnt
®lter von 79 Jahren verstorbenen Veteran Dieter Lilly ist das
vauflein dieser alten Getreuen auf einen Mann gesunken . Doch
^ ß nichtsdestoweniger der Gesundheitszustand hier als ein guter
^ zeichnet werden,' leben doch nicht weniger als 11 Personen im
*" ter von über 80 Jahren und 3 Personen über 90 Jahren hier .
^ Heidelsheim. 13 . Jan . (Alte Leute.) Auch hier gibt es eine
Mhe alter Leute, und zwar ist die älteste Person Frau Marg.

e t h mit 91 ^Jahren , dann folgt Frau Kath . D o l l mit 90 Iah -
immer er mit 86 Jahren . Der älteste
I e r mit 87 Jahren . Noch 6 Männer

--- Wiesloch, 12 . Jan . (Rege Bautätigkeit. ) Im Jahre 1926
?u»den 3 Einfamilienhäuser und 18 Häuser mit je zwei Wohnungen

erstellt. Durch Um - und Neubauten konnten 7 neu« Wohnungen
»^schaffen werden, so daß die Gesamtzahl der bezogenen neuen Woh-

» ngen 46 beträgt . 16 Familien konnten auch durch die Aufstellungon Eisenbahnwagen ( Waggons ) untergebracht werden. Für das
Mfende Jahr sind die Aussichten auf Neubauten noch günstiger.
^>n« große Zahl von Neubauten ist bereits angemeldet und geneh -
"^>gt wovden .

= Heidelberg, 14 . Jan . (Die dritte Neckarbrücke.) D>?r Hit -
^ lusschuß wivd sich in seiner Sitzung am 20. Januar mit der
Erbauung einer dritten Neckarbriicke. die in einer Breite vonJ Metern erstellt werden soll, zu beschäftigen haben. Die Kosten

die Brücke in Höhe von 1 3A) 000 M sollen im Wege der Kapi-«aufnahm * beschafft werden.
ift ^ 14 . Jan . (Todesfall .) Im Alter von 68 Iahren
hl » Öie . Inhaberin und Leiterin der bekannten Privatklinik an
» Bergheimerstraße . Frau Marie Zeeb gestorben. Vor etwa 24
forfso ^ie Verstorbene, nachdem sie vorher 12 Jahre lang unter

Kehrer , einer der damals angesehensten Gynäkologen
» utschlands, an der Heidelberger Frauenklinik gewirkt hatte , zur

iw un® einer eigenen Privatfrauenklinik, die sich rasch weit über**'0lf)6rQ fitltällS rrrn&t>rt fflrtSeherta iitth QitfnriirftcIdelberg hinaus eines großen Ansehens und Zuspruchs erfreutebis in die letzten Tage hinein leitete sie selbst die Klinik,
l «r* Nutzloch, 12 . Jan . (Aus der Gemeinde.) Mit Wirkung vom
ffii»

a
i
n?0r ^' er e 'nc öttlicfie Vergnügungssteuer eingeführt .

. I^ en Verein ist eine Veranstaltung im Jahre steuerfrei, wenn
«.. . kein Eintrittsgeld erhoben wird und nur Mitglieder und
ran Eintritt haben . — D n fünf noch lebenden Altvete -
«, -4 rn « Vergütung von je 10 Mark gewährt . — Der Vertrag
ftiil •sc ^ .' inisch-Westfälischen Elektrijjitätsgesellschrst über die
14fc? ® eit^er ^ barkstromleitung über die hiesige Gemarkung wurde
« »»! genehmigt, nachdem Gewähr gegeben wurde für eine möglichst
^ isswn m^ e

^
n

^ ^ ld
^ s Landschaftsbildes. — Die Schulkom

44 , 54 ß
43 . Jan ., , , , - Der Voranschlag für 1927 schließt mit

^ « ' Einnahmen und 588 659 Mk . Ausgaben ab . so daß ein
fcirh >̂

ter Aufwand von 147113 Mk . verbleibt . Zu seiner Deckung
^ -7? ?>e Erhöhung der Steuer vom Grundvermögen von 60 auf 80
1 <n?

nt2 unfe d« Steuer vom Betriebsvermögen von 7S Pfenig auk-vlark »r^orderlich.
(Ottenhöfen b . Achern ) . 14 . Jan . (Ertrunken . ) In

fieii ^ i -
ba# ertrank 'bei einer Straßendohle das 4^ jährige Söhn -

^ o^ Tufr - 'n*,0ucrs ^ Io' s Dichtel . Das Kind fuhr mit einem
!» steilen Gelände und geriet in eine Wasser -

» ufnos
' tuuflsröhte , wo es mit Verletzungen am Kopfe ertrunken

gefunden wurde.
fäirfn ,

l3. Jan . (Historisches . ) Ein gut Stück Ortsge-
>vxj / n>>rd durch die kommenden Sonntag erfolgende Glocken -
175t ^ !n unserer Pfarrkirche wachgerufen. Am 30. September
W fwT

Ur öe ^nrch Baumeister Götz aus Strasburg der Grundstein zu
Kirche gelegt, deren Glockengeläute aus dem ehernen

^ konn«
^ blocken weit und breit im Hanauerland vorteilhaftn' ist infolge des eindrucksvollen harmonischen Klanges . Beim

Badischer Slädlelag.
Minister « emmele beteilig ! sich an der Aussprache . — Die Städte zur Aufwerlungsfrage .

— Freiburg, 14. Januar . Im Anschluß an die Ausführungen
des Mannheimer Oberbürgermeisters Dr . Äuget über sein Thema
„Rückblick und Ausblick "

, über die wir schon berichtet haben , ergriff
Innenminister R e m m e l e das Wort und erklärte , die Qintesenz
der Ausführungen Dr . Kutzers sei : Weg mit dem Land und mit der
Landesregierung ! (Widerspruch) und direkter Verkehr der Städte
mit den Reichsorganen . Der Vortragende habe das vielleicht nicht
so direkt gesagt , aber man müsse seine Ausführungen derart ver-
stehen . Wenn man aber das von Dr . Kutzer entrollte trübe Bild
näher betrachte und Vergleiche anstelle, dann werde für Baden das
trübe Bild doch etwas günstiger. Die Städte seien finanziell noch
nicht so schlimm daran, wie die Landesregierung , das zeige schon
ein Vergleich zwischen den Schulhausbauten , die in städtischer Regie
und Unterhaltung ständen mit den staatlichen Schulhausbauten .

In der weiteren Aussprache wandte sich Landtagsabgeordneter
Dr . F ö h r gegen einige Bemerkungen Dr . Kutzers über das Ge-
bäudesondersteuergesetz und betonte , von ihm (Föhr) sei jederzeit
eine gerechte Ausgestaltung des Gebäudesondersteuergesetzesverlangt
und erstrebt worden.

Oberbürgermeister Dr . Kutzer betonte , er müsse es ablehnen ,
seinen Ausführungen den Gedanken „Weg mit den Ländern " zu-
gründe legen.- Die Länder müßten bestehen , aber eine Aenderung
der Zuständigkeit sei notwendig.

Hierauf verbreitete sich Oberbürgermeister Dr. Bender -Frei-
bürg über

Avfwertungssragen .
Er führte u . a . aus, das Aufwertungsproblem sei für die Gemeinden
durch die tatsächlich nunmehr bestehende Verbindung mit der Auf-
wertung der Sparkasseneinlagen erheblich erschwert und verschärft,denn wenn eine Aufwertung der Gemeindeanleihen über den gesetz-
lichen Mindestbetrag für eine Gemeinde beschlossen werde, so werde
sie praktisch im allgemeinen dazu noch erhebliche Zuschüsse an die
von ihr verbürgte Sparkasse zu leisten haben , um die Aufwertung der
Sparkasseneinlagen auf gleicher Höhe zu ermöglichen. Der Redner
erörterte dann eine Reihe von

Steucrfragen.
Dabei trat er besonders gegen die Einschränkung der Vecgnii-

gungssteuer und die Aufhebung der Biersteuer ein , wodurch den Ge-
nieinden Einnahmen entgehen, während die Fürsorgelasten immer
mehr steigen. Die Frage wie eine weitere Aufwertung finanziert
werden solle , sei bei der Unsicherheit der finanziellen Lage der Städte
ungemein schwierig . Am Schlüsse seiner Ausführungen stellte Ober-
bürgermeifter Dr .Bender folgende drei Hauptforderungen auf:

1 . Die Entscheidung über die für Städteanleihen gestellten
Aufwertungsanträge ist im Interesse der Öffentlichkeit wie auch
im Interesse der beteiligten Städte und Aufwertungsgläubiger tun-
lichst zu beschleunigen.

2 . Da die finanzielle Leistungsfähigkeit der Städte und ihre
öffentlichen Aufgaben im Wesentlichen durch die Lage der gesam -
ten Volkswirtschaft und allgemeine Vorschriften und Verhältnisse
bestimmt werden und demgemäß die Lage der badischen Städte im
Wesentlichen gleich beglückt ist , ist die pflichtmäßige Aufwertung
der Städteanleihen auch für alle Städte auf den gesetzlichen Min-
destbetrag mit Tilgungsfrist von 30 Jahren festzusetzen

Es darf erwartet werden, daß diejenigen Städte , denen bei
solcher Regelung in Zukunft etwa noch eine gewisse Bewegung?»
freiheit bleiben sollte , sich besonders die Hilfe gegenüber ihren ver-
armten , ihrer Betreuung als Kleinrentner unterstehenden Glau»
bigern angelegen sein lassen .

In der Aussprache über die Aufwertungsfrage betonte Land-
tagsa >bgeordneter Oberbürgermeister Dr . Kundert - Pforzheim ,
wenn eine Sparkasse über 12 ^ Prozent aufwerten könne , da ihr
dazu Mittel zur Verfügung ständen, so müßte eine solche höhere
Aufwertung selbstverständlich erfolgen.

Minister Remmele warnte mit der Politisierung der Auf»
wertunqsfraae Hoffnungen zu erwecken, die sich schließlich nicht erfül¬
len ließen . Es bedürfe keiner Verhandlung dieser Frage im Land¬
tag . Wer Verantwortung trage vor dem Lande ^ sollte es vennei-
den , diese Angelegenheit zum Gegenstand politischer Abhandlunaen
zu machen , weil die Wirkuna ungeheuerlich sein könne und letzten
Endes nur Unzufriedenheit entstände.

Sta -dtrechtsrat Herrmann - Kavlsnche gab der Anschauung
Ausdruck , daß durch eine bessere Aufwertung auch die Fürforgel asten
der Städte Mrückgingen.

Oberbür>-̂ erme!ster Dr . Bender versicherte , wenn die Städte
die Möqilichkeit hätten , etwas für die Aufwertiingsgläubiqer zu tun.
so würden sie nicht zögern, aber geisetzlich könne in diesem Punkte
nich ' s festgelegt werden.

DaiM war die Aussprache auch über dieses Thema zu Ende.
Jnfolae der vorgerückten Zeit wurde beschloffen,- die lo sehr

wichtige Frage der Wohnungsfürsorge . über die Bürger-
nreister S ck n e i d e r - Karlsruhe referieren soll , auf Samstag zn
vertagen . Die Verhandlungen wurden deshalb kurz nach 2 Uhr
mittags abgebrochen und die restliche Erledigung der Tagesordnung
auf Samstag vertagt.

Im Anschluß an die Tagung fand im „Zähringcr Hof" ei«
gemeinsames Mittagessen statt .

Bau dieser Kirche leisteten alle umliegenden Orte , sogar Boders -
weier, Leutesheim . Diersheim , Linx, Holzhausen, Freistett und
Memprechtshofen Frondienste , sodaß die Einweihung zu Martini
1756 erfolgen konnte . Leider entbehrt die Stätte dieses Gotteshauses
nicht gewissen traurigen Erinnerungen. Schon Anfang Mai 1753
wurde nämlich auf diesem Platz durch Baumeister Elmerich und
seine Söhne der Grundstein zu einem neuen Gotteshaus gelegt , das
aber infolge der mangelhaften Fundamente unter keinem glücklichenStern stand. Der stolze Bau. der 70 Schuh lang und 46 Schuh breit
werden sollte , war nämlich kaum im Rohbau ganz fertiggestellt^ als
infolge zu schwacher Grundpfeiler in der Nacht zum 30. Oktober 1753
der in stolzer Höhe ragende Turm in sich zusammenstürzte und das
ganze Langhaus in Trümmer legte . Den ganzen Winter 1754/55
mußte dann der Gottesdienst in der schlecht eingerichteten Zehnt -
scheuer zu Willstätt abgehalten werden, bis unsere Ahnen zu Mar-
tini 1756 wieder in den Besitz eines neuen Gotteshauses gelangten .
Erinnern wir uns dabei der Geschichte unserer Pfarrei . Willstätt
ist eines der ältesten Kirchspiele des ganzen Hanauerlandes und
faßte ursprünglich die Dörfer Eckartsweier. Hesselhurst , Hohnhurst,Herde und Niederweier . Die erste Kirche wurde etwa 1491 gebaut ,
nachdem zuvor nur Kapellen dem religiösen Leben gedient hatten.
Im Jahre 1680 wurde dann ein größeres Gotteshaus in Angriff
genommen als Vorgänger unserer jetzigen Willstätter Kirche . .y, Offenburg, 14 . Jan (Höhere Handelsschule. ) Der Stadt-
rat hat den Ausbau der städtischen Handelsschule zu einer Höheren
Handelsschule auf Ostern d . I . beschlossen. Dem Bllrgerausschuß soll
alsbald eine entsprechende Vorlage zugehen .

--- Ottrschwanden, 13 . Jan . (Beisetzung .) Wohl selten hat die
hiesige Gemeinde einen solchen Leichenzug gesehen , wie er sich gestern
durch unsere Gemeinde bewegte. Galt es doch das Oberhaupt der
Gemeinde Herrn Bürgermeister Andreas K ö l b l i n zur letzten Ruhe
zu betten . Nicht nur die Geme - nde selbst nahm fast vollzählig an
diesem Leichenzug teil, sondern auch eine große Anzahl auswärtiger
Freunde und Bekannte waren erschienen . Den Trauerzug eröffnetedie Musikkapelle Ottoschwanden. Ihr folg^ als Ehrengeleit der Mi -litärverein Ottoschwanden-Mußbach, de: Gesangverein Ottoschwandenund die älteren Schüler der beiden Schulen mit ihren Lehrern . Aufdem Friedhof sang nach den Worten des Geistlichen des Herrn PfarrerFünfgeld , der Gesangverein das Lied „Süß und ruhig ist der
Schlummer .

" Herr Ratschreiber Herr schilderte in eindrucksvollen
Worten das Leben und Wirken des Dahingegangenen , Herr Landrat
Frech -Emmendingen sprach nainens des Bezirksamts und des land-
wirtschaftlichen Bezirksvereins Emmendingen und widmete dem Ver-
storbenen für sein Wirke» Worte hoher Anerkennung , sein Andenkenwerde im

^
Amt und im Bezirk unvergessen bleiben . Ihm folgte HerrPfarrer ? ünfg -> ld im Auftrage des Kirchengemeinderats , derln dem Verstorbenen seinen Kirchenältesten verlor , dessen Wort im

Kampf um die Erhaltung der kirchlichen Sitten und Gebräuche all-
*eit etwas gegolten habe. Herr Oberlehrer Meier sprach im Auf-trag« des Lehrerkellegiums und der Schuljugend und beklagte den
Heimgang des Vorsitzenden der Ortsschulbehörde. Für die Bürger-
meister des Amtsbezirks Emmendingen , die nahezu vollzählig ver-treten waren , sprach Herr Bürgermeister Hirt , Emmendingen . Er
verlieh in ergreifenden Worten dem Scbinerz um d - n Neirnaang d ?s
Kollegen Ausdruck Für den Kriegerverein , dessen Mitbegründer der

Verstorbene war , sprach Herr Ratschreiber Herr , unv der Gesang¬verein Ottoschwanoen ließ durch leinen Vorstand Herrn Johann GeorgBllhler die Trauer um den Tod seines Ehrenmitgliedes bekunden.Alle Redner legten prächtige Kranzspenden als äußeres Zeichen derTrauer nieder .
4 Rheinfelden , 14 . Jan . (Selbstmord . ) Hier hat sick in einer

der vergangenen Nächte ein unbekannter Mann in den Rhein ge-
stürzt und ist ertrunken . Rettungsversuche hatten keinen Er-
folg. Das Motiv zur Tat ist unbekannt .

— Hausen (A . Engen ) , 14 . Jan . (UnerwLnschter Besuch) . Als
kürzlich im Oberdorf ein eben gekauftes Rind zur Tränke geführtwurde , riß sich dieses los und sprang die Straße hinab . Zu allem
Unglück fuhr noch ein Auto hinterher . So gings im rasenden Lauf
durch den Ort und am Ortsausgang in der Verwirrung und Angstin eine zu ebener Erde gelesene Küche hinein . Die Suchenden waren
nicht wenig erstaunt , als sie das Rind zum Küchenkenster hinaus-
schauen sahen, der Hausbesitter war über diesen unerwünschten Bewch
jedoch recht, wenig erbaut ; denn die Küche soll einem Trümmerfeld
recht ähnlich gewesen sein .

Aus den Nachbarländern.
— Neuron , 14 . Jan . (Amerikareise des Erzabts). Am Dienstagfuhr der Erzabt nach Hamburg , wo er sich zu einer Amerikareise ein-

schiffen wird . Die Reise dürfte in erster Linie dem Besuch der beiden
amerikanischen Schwesternkongrxgationen gelten , von denen verschie-
den« Vertreter im verflossenen Jahre hier weilten . Es sollen hier»durch besonders die Beziehungen zu den dortigen Benediktinernieder ,
lassungen en " er geknüpft werden.

= Stuttgart , 14 . Jan . (Eine Teigwarensabrik niedergebrannt .)In Bonlanden bei Waldsee ist die Teigwarenfabrik von Ludwig mitden gesamten Mehlvorräten. Fertigwaren und Maschinen durchG r 0 ß f e u e r vernichtet worden . Der Schaden ist durch Versichs -
rung gedeckt . Man vermutet , daß das Feuer von der Heizung aus-gegangen ist .

Das neue Geschäftsjahr bringt dem deutschen Kaufmann neu ? Pslich -
ten . Zielbewußt trifft er neue Mafinabmen . die eine Erweiterung seine »
Absatzgebietes bezwecken . Durch eine fnstematische Provaganda durchOfferten . Zirkularnersand , durch Reisen und Mnfter -endunven wird er
dieses Ziel zu erreichen suchen — Nicht minder wichtig aber ist fiir jedendenkenden Geschäftsmann die Krage dez Einkaufs . Nach den vorteilba ' ie .
ften Bezugsguellen muh er Umschau b ' lten . um tm Vettbewerb b ' st^hen
zu können — Das Handwerkszeug zur Erreichung beider Zwecke ist d ^S
„ Deutsche Reichs Rdrefjbuch " von Rudolf Masse , das in keinem sauf -
männischen Bureau fehlen darf . Die neue Auflage enthält aui mehr alz
Iii NM Seiten über SMt Btillienen Adressen sämtlicher Kaufleute Und Nn -
dustriellen . der Aerzte . Rechtsan 'välte . Hotels , Hand ' er er . Landwir 'e
usw . aus ca . Orten . Die Arresten sind ttbcrsich ' lich nach Ländern
und Brauchen geordnet . Verleg Rudolf Moste . Berlin SA . »0. A47
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh » , den IS. Januar 1S27.

Keine Reichsgefundheiisrooche 1927.
Der Reichsausschub für hygienisch« Volksbelehrung, dem l ?2S die

Organisation der Reichsgesundheitswoche Übertragen war, beschloh in
seiner kürzlich in Leipzig unter dem Vorsitz des Präsidenten des
Reichsgesundheitsamts, Dr . Ha mel , abgehaltenen Mitgliederver-
sammlung , im Jahre 1327 die hygienische Volksbelehrung nicht in
Form einer im ganzen Reiche zu gleicher Zeit stattfindenden Gesund-
heitsrooche durchzuführen, sondern vielmehr durch systematische
Kleinarbeit d«n Eindruck der letzten Reichsgesundheitswoche
zu oertiefen. Nach einem Referat des Sanitätsrats Dr . Büß in
Münster i . W . wurden Richtlinien angenommen , nach denen in die-
sem Jahre die Belehrung besonders auf das f l a ch e Land getragen
werden soll . Außerdem beabsichtigt das Deutsche Hygienische-Museum,
in den großen Städten hygienische Wanverausstel «
l u n g e ii zu veranstalten und sie mit einer örtlichen gesundheitlichen
Volksbelehrung zu verbinden . Zunächst sollen diese Wanderausstel-
lungen in Leipzig , Frankfurt , Essen und Berlin erscheinen. Der
Generalsekretär des Reichsausschusses , Prof . Dr . Adam , erörterte
die weiteren Ziele des Reichsausschusses , di« die volle Zustimmung
der auch von Vertretern der Länd«rregi«rungen zahlreich besuchten
Versammlung fanden .

— Vorsicht beim Wärmen von Getränken l In den Winter-
monaten pflegten sich in den Betrieben die Unfälle zu häufen , die da -
durch entstehen , daß mitgebrachte Kaffeeflaschen zum Wärmen auf
den heißen eisernen Ofen gestellt werden , ohne daß vorher der Korken
gelöst oder der Patentverschluß geöffnet wurde . Wird die Flasche vom
Ofen fortgenommen , so geraten di« durch die Erwärmung ent-
stehenden Dämpfe in Bewegung und treiben den Korken heraus, der
zusammen mit dem heißen Inhalt der Flasche dem Arbeiter ins Ge-
ficht spritzt oder über die Hände läuft und Verbrühungen hervorruft .
Diese Unfälle können vermieden werden , wenn offene Flaschen
aus den Ofen gestellt werden .

--- Deutscher Sparsinn. Die Spareinlagen bei den deutschen Spar -
lassen dürften im Dezember 1926 di « 3 Millarden- Grenze überschrei¬
ten. Die andauernde Steigerung der Einlagenbestände in den vor¬
angegangenen Monaten hat sich auch im November v. I . fortgesetzt.
Am Ende diefes Monats belief sich der Bestand an Spareinlagen schon
auf 2 036 072 000 M. gegenüber 2 824 099 000 Ji am Ende Oktober 1920.

1 376 564 Rundfunkteilnehmer in Deutschland . Im Monat De-
zember 1920 haben sich 39 442 Rundfunkhörer neu gemeldet . Die Ee-
samtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reiche beträgt nach
dem Stande vom 1 . Jan . 1927 1 370 304.

Castwirteoerein Karlsruhe und Umgebung . Am Mittwoch , den
12 . Januar , hielt der Eastwirteverein Karlsruhe und Umgebung
seine satzungsgemähe ordentliche Generalversammlung ab.
Herr Reichert , als Vorsitzender des Vereins , begrüßte zunächst
die Erschienenen und gedacht« aller derer , diei n diesem Jahre abberufen
worden sind. Einen längern Raum nahmen die Verhandlungen
über die bevorstehende Bierpreiserhöhung in Anspruch.
Auch von seilen der Gastwirte wird Inkrafttreten des Bier-
steuergssetzes ab 1 . Januar als eine Härle empfunden . Es wurde
lebhaft darüber Aussprache geführt , daß sowohl der Verein, wie auch
die Landesoraanisatwn alles daran gesetzt hat , um diese neue Be-
lastung auf die Brauereien abzuwälzen. Wie weit dieses möglich
sein wird, konnte nicht' vorausgesehen werden , da die V - rhanid -
lungen mit den Branereiverbänden. respektiv Brauereien selbst auch
noch nicht abgeschlossen sind . Besonders lebhast iSurde bedauert ,
dah die Gastwirte gezwungen sein werden , ihren Gästen einen neuen
Au ' schlag b scheren zu müssen, da die Verteuerung von Reichswastcn
meistens nicht eingesehen wurde. Nachdem noch verschiedene wich '
tige Vereinsangelegenheiten in lebhafter Diskussion durchgesprochen
waren , kam man zur Neuwahl des Gesamtvorstandes . Da der
seitherige 1 . Vorsitzende es abgelehnt hat , irgend ein Amt anzu-
nehmen , muhten neue Vorschläge gemacht werden . Die anreoend
»erlaufene A' ahlbandlung ergab dann folgendes Bild 1 . Vor -
sitzender Herr Heinrich Röhrig , Gasthaus zum ..Goldenen Lamm " .
K ^ rlsrube-MMbuvgl 2 . Vorsitzender Herr Aug, Anti , zum
. Elefanten "

: 1 . Kassier Herr Kür n er , zum ..Markgraf Georg
Frirdrich "

. 2 . Kassier Herr Wilh . Stein , zum . .Goldenen Kreuz"
,
'

1. Schriftführer Herr Z e letzkn . „Cafe Landes"
, 2 . Schriftführer

Herr Lösch , zum „Zäbringer Löwen " Nachdem die Wahl beendet
war übernahm Herr Röbrig den » ovsitz : er dankte zunächst für
da ? ihm entmegen -' obrachte Vertrauen, und versprach daß er bestrebt
sein werde, den Verein zu einem guten Ziele zu führen , romu er
sich auch die Unterstützung der Miiglied-'r erbat . Nicht zulrtu ge¬
dachte er auch der Tätigkeit seines Amtsvorgängers, de» Herrn
Reichert . Er betonte dabei , daß Herr Reichert in den vielen
J ^ r .m seiner Tätigkeit opferbereit alles daran setzte , den
Wirt ^stand so zu leiten und zu fiiftrtm , daß er auch bei Bürgerschaft
und Behörden in gutem Ansehen stand.

Tiersihotzvere .n. Die Januarversammlung war wiederum sehr
gut besucht . Der 1 . Vorsitzende W o r r e t hielt einen interessanten
Lichibitveroortrag , der allgemeinen Beifall sand und lebhafte Aus-
spräche hervorrief , an der sich bosonders Frau Gebs er , Oberst-
leutnant Meisner , StadtgarteiMröLtor Scher er und Over -
regierungsrat Erhard beteiligien. Der Vortrag zeigte in Wort
und Bild in überzeugender Weis«, wie überaus notwendig, gerade
in der heutigen ^ e >t die Tätigkeit der Tierschutzvereine ist. Be¬
sonders oer Schutz der Haustiere, der Arbeitstiere, der Vögel und
anderer Tierarten, wie Gemsen , Sieinbörke — Elch, Wisent —
Biber usw . (welch letzter« 5 Arten dein vollständigen Aussterben
entgegen gehen ) , liegt dem Tierschützer und Naturfreunde be 'onders
am Herzen. Die Unterstützung der Naturschutzparke und besonders
die Gründung eines Tierasyls in Karlsruhe (zu welch letzterem
vor der Inflation 20 000 M angesammelt waren ) , wursen besprochen
und dessen energisch« Inangriffnahme befürwortet . Am Schlüsse
der Bilder über die verschiedenen Tierarten , über deren Leiden
unter der Verständnis- und Gefühllosigkeit des Menschen gegen
diese stummen Kreaturen und den Einrichtungen unid Anlagen zur
Lwderung und Verhütung der Tierquälereien, wurden « ine Anzahl
farbenprächtiger Bilder aus der Alpen- und Gletscherwelt gezeigt ,
welche das Mitglied Fritz Fischer ( Papierhandlung) freundlich
für den Abend überlassen hatte. Herr Stadtrat Reiff , Buch-
druckereibesitzer, hatte in liebenswürdiger Wife einen Projektions-
apparat zur Verfügung gestellt , durch welchen Herr Kuhn die in-
teressanien Bilder in schöner Schärfe auf die Leinwand brachte. Im
gemütlichen Teil gab Herr D i e h m wieder einige seiner gern ge ^
hörten Gedichte in Karlsruher Mundart zum Besten . Hrrr Dr .
K o n r a d erfreute mit dem Vorsitzenden zusammen durch ein
längeres Klavierstück. Der im November von Herrn Dr. Eber -
bach im Verein gehaltene Vortrag über Pferdeschutz , der so
großes Interesse und Beifall fand , wurde von demselben weiter
ausgearbeitet und am Dienstag den Mitgliedern zur Einsicht gege -
ben . Das Vercinsblatt . ,,£ >« Tierfreund , sowie das ieue Werbe -
plakat des Karlsruher Tierschutzvcreins gelangten dn größerer
Anzahl zur Verteilung.

Der Karlsruher Schioimmverein 1899 hielt am Sonntag im obe-
ren Saal des Kaffee Nowack seine Weihnachtsfeier ab , die das Ee -
präge einer echten Familienfeier trug . Wie üblich, hatte die Vor -
jtandfchaft kür ein gutes Programm gesorgt . Herr Kipple als
erster Vorsitzender begrüßte die Erschienenen und entbot ihnen eben¬
falls ein glückliches neues Jahr . Das Festprogramm wurde durch
Herrn W >' l ! er Warth , Opernsänger , Frau Mertens - Leger
mit ihrer Tanzschule und Herrn Franz Holze . Klavier. Mitgl . des
K .S .Ä . , bestritten . Alle ernteten großen Beifall . Ein großer Gaben -
lenipcl erfreute die glücklichen Gewinner. Der Tanz fehlte felbstver -
stündlich auch nicht.

— Die Feuerwache wurde gestern nachmittag 8. 50 Uhr nach der
Waldhoriistraße 41 gerufen , wo durch Explosion eines Spirituskochers
ein Zimmerbrand ausgebrochen war . Da das Feuer aber inzwischen
von den Hausbewohnern gelöscht worden war, brauchte die Feuer -
wache nicht mehr in Tätigkeit zu trete»

Der geplante Sport
Zu dem Projekt wird uns aus Leserkreisen geschrieben:
Dem Bürgerausschuh ist eine Vorlage zur Bekämpfung der Er -

werbslosigkeit zugegangen . In dem von der Stadtverwaltung auf¬
gestellten diesbezüglichen Arbeitsprogramm steht u. a. auch die Er -
bauung einer 8,50 m breiten Ringstraße im Hardtwald, als erst « Vor -
wegnahm « der für die Errichtung des im Generalbebauungsplan an¬
gedeuteten Sportparkes notwendigen Straßenbauten. Damit soll der
äußere Rahmen der Anlage geschaffen werden ! weitere Schritte sollen
nach der der Vorlage beigegebenen Begründung in Bälde folgen. Da¬
mit soll aber auch , wie es scheint, in völlig überlasteter 2Bcis« . die
einer Ueberrumvelung de» Bürgerausschusie « und der gesamten
Oeffentlichkeit gleichkommt, eine für die Gesamtentwicklung der Stad .
außerordentlich wichtige Frage auf dem Umweg über die Arbeite
beschaffung für Erwerbslose k. H . endgültig entschieden werden .

Es ist kaum « in Vierteljahr verflossen , seit der Generalb«bauungs
plan als Vorf chl ao der Oeffentlichkeit zur Diskussion unter
breitet wurde . Diese Diskussion ist kaum eröffnet , abgeschlossen wir !
sie noch lange nicht sein , und schon wird einer der Hauptpunkte de?
Vorschlags aus der Gesamtheit der Betrachtungen herausgerissen und
der Weg der „Stellung vor vollendete Tatsachen " beschritten . Ob
unsern Gemeindevertretern im Bürgerausschuß diese Erkenntnis all
gemein aufgegangen ist , muß dahin gestellt sein . Uebereilt und ver-
früht ist es auf alle Fälle eine derart folgenschwere Angelegenheil
mit einem ersten Vorschlag auf einem Umwege ein für allemal zu
erledigen . Es müssen bei den vielseitigen und starken Bedenken
gegen den Sportpark an dieser Stelle , Gegenvorschlag « ge >
macht, gehört und erwogen werden können.

Der Generalbebauungsplan betont ausfällig die Entwicklung de ?
Stadt nach Süden, Westen und Osten ? nach Norden übernimmt er
die bisherige, durch fürstlichen Machtwillen ausrecht erhaltene Ab ;
schnürung und verstärkt sie durch eine Anlage, die die Erstellung von
Wohnvierteln in ihrer Nähe ausschlicht , die beiden bisherigen Volks-
gärten, Sch'oßgarten und Fasanengarten, in ihrer Eigenschaft als
Ruhe- und Erholungsstätte in unmittelbarer Nahe der Stadt aushebt
und einen Tumultgürtel von 1 Kilometer Tiefe zwischen die Sta.d!
und den Hardtwald legt, der beide eher voneinander trennt als
verbindet. Es ist falsch , glaubhaft machen zu wollen , daß d«r Hardt -
wald erst durch diese Anlage erschlossen - werden mühte . Der Hardt
wald ist erschlossen . Unzählige zum Teil nur dem Fußgänger
behaltene Wege durchziehen ihn ; der Schrecken des Spaziergängers, —
das Auto —. ist daraus verbannt, Ruhe und Erholung tritt dem
Besucher sofort beim Heraustreten aus dem Hausermeer entgegen .
Künftig wird dies anders werden ? der Sportpark wird allen Er-
holungssuchenden die zu weiten Ausflügen nicht Zeit noch Kraft
haben , den Besuch des wirklichen Hardtwaldes wesentlich erschweren,
wenn nicht gar unmöglich machen. Der Aufenthalt innerhalb des
Parkes mit seinem Massensport Waldfesten usw. wird nicht weniger
als „Erholung" mehr bieten .' die beabsichtigte Zulassung des Kraft ,
wagen ? auf der Ringstrahe sei nur nebenbei noch angedeutet . Aus
die einseitig« Abdränqung der Stadt nach Süden und die daraus
entstehenden Folgen für das jetzige Wirtschaftszentrum wurde an
anderer Stelle schon mehrfach hingewiesen .

Als Gegenvorschlag nach all diesen Bedenken darf doch nicht un-
erwähnt bleiben ein Projekt , das von anderer Seite bereits lebhast ,

Sonntagsruhe und Ladenschluß .
Das kommende Arbeitsschutzgesetz im Reich steht auch die Rege-

lung der Arbeitszeit vor . Die politischen Kämpfe um di« Frage,
besonders über die Notwendigkeit, die Arbeitszeit durch ein Notgejetz
bereits vor der Verabschiedung des Arbeitsschutzgesetzes zu regeln, in-
leressieren uns hier nicht . Interessant sind, kommunal betrachtet , vor
allem die Bestimmungen über die Sonntagsruhe und den Laden -
schlug . Ueber die Sonntagsruhe enthält der Gesetzentwurf Be«
stimmungen wonach eine Beschäftigung von Angestellten in offenen
Verkaufsstellen in folgendem Umfange zulässig sein soll :

1. Allsonntäglich bis zu zwei Stunden für die sogenannten Be«
dürfnisgewerbe;

2 . in Gemeinden bis zu 5000 Einwohnern an R Sonntagen bis
zu zwei Stunden, sofern der Verkauf infolge weitläufiger Siedlun-
gen oder schwieriger Verkehrsverhältnisse zur Versorgung der Land -
bevölkerung notwendig ist?

3. an höchstens sechs Sonntagen bis zu sechs Stunden, sofern br -
sondere wirtschaftliche Verhältnisse einen erweiterten Geschäftsverkehr
notwendig machen, jedoch sollen für Wallfahrtsorte und Orte mit
ähnlichen Verhältnissen durch die obersten Landesbehörden weitere
Ausnahmen zugelassen werden können.

Die Beschäftigung soll in der Regel nicht nach ti Uhr abends zu -
lässig sein , doch soll sie an höchstens drei Ausnahmesonntagen bis zu
7 Uhr verlängert werden können. Arbeitnehmer mit mehr als drei-
ständiger Sonntagsbejchäftigung sind in der Regel am nächsten
Sonntage von der Arbeit frei zu lassen.

Beim Ladenschluß soll ee grundsätzlich beim 7-Uhrschluß
verbleiben, doch sollen die beim Ladenschluß noch anwesenden KunZ^ n
ivahrend der nächsten 20 Minuten bedient werden können. Äi »
Ausnahmen sind vorgesehen :

1 . In Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern sollen Verkaufsstellen
bis zu 100 Tagen im Jahre bis abends 8 Uhr geöffnet sein dürfen :

2 . im Lebensmittelhandel soll die Ladenöffnung bereits vo*
7 Uhr morgens, aber nicht vor 5 Uhr morgens zulässig sein,'

3 . falls die Landesbehörden entsprechende Anordnungen treffen ,
sollen die Verkaufsstellen bereits vor 7 Uhr abends , jedoch nicht vor
0 Uhr geschlossen sein müssen. Solche Anordnungen sind aber nur zu
treffen , wenn mindestens zwei Drittel der beteiligten Gewerbetrei-
benden ihre Zustimmung erteilen oder der frühere Ladenschluß durch
einen allgemeinverbindlichen Tarifvertrag vorgesehen ist .

Inwieweit diese Bestimmungen Gesetz werden , ist im Augenblick
noch nicht zu übersehen . Die Angestelltenverbände üben daran bereits
jetzt erhebliche Kritik , so dah wohl noch mit Aenderungen yi
rechnen ist

Vom Iugenbherdergswerk .
Mit einer der sozialsten Einrichtungen unserer Zeit ist zweifels-

ohne das dichte Netz der über das ganze badische Land verbreiteten
Jugendherbergen , welche allen Teilen unserer heranwachsenden

. Jugend ohne Ansahen der sozialen Schichtung offen stehen. Erst
durch diese Heimstätten wird dem Jugcndwanderer die Schönheit
der ba-dischen Landschaft vollkommen erschlossen , zumeist unter Ver-
Mittelung tiefer , unvergeßlicher Eindrücke. Unsere badischen
Jugendherbergen und Jugendheime finden sich sowohl in der wun -
dervollen Landschaft des Schwäbischen Meeres, die voll Schönheit
und Wahrzeichen früherer Kulturepochen ist , als auch in den
heimischen Bergen des Schwarzwildes, am sonnenlveschlenenen
Kaiseistuhl , im gesegneten Kraichgau . in dem an Schönheit reichen
Neckartal und im tiefen Odenwald.

Allenthalben wird so dem Jugendwanderer zum Abend eine
gastliche Stätte gebo !«n , deren Wert auch darin liegt , als ste junge ,
gleichgeartete Menschen aus allen deutschen Stämmen zusammen -
führt und oft dabei ein kurzer dafür aber wertvoller Gedanken¬
austausch Entscheidendes für das Leben zu geben vermag.

Vieles ist getan : die letzte Form des Jugcndherbergsgcdankens
aber noch nich : erreicht. Die Mittel für den weiteren Ausbau des
Jugendherbergsr.etzss und zur Schaffung von Eigenheimen sin>>>
erschöpft , die vorhandenen Heime teilweije noch verschuldet , wäh-
rend neue Aufg ^ en zur Lösung drängen . Aus di eiern Grunde
wird zurzeit die Vorarbeit für ein« neue „Badische Jugend -
lotterte " geleistet , die wiederum als Warenlotterte gedacht ist
unter Aufstellung eines beachtenswerten Gewinnplanes. Die Aus-
gab ? der Lose (Stückpreis 50 .$ ) wird voraussichtlich in den
nächsten Tagen beginnen. Cs liegt nun im Interesse des Jugend
herbergsgedankeus , daß joder so viel als möglich zur Förderung
der „Badischen Jugendlotterie" beiträgt und sich für den Losver -
kauf , wenn er beginnt, einsetzt. Auskünfte erteilt gern - die Lot.
teriegeschäftsstelle im Jugendheim Karlsruhe, Baumeisterstraße SS.

park im Kardtwald
allerdings nicht in der Oeffentlichkeit , erörtert wurde . Die flllgel .
artige Erweiterung der Stadt nach Norden in der
Weife , dah das ganze Hardtwaldgelände westlich der Linkenhcimer
Landstraße und östlich des Klosterweges und deren Verlängerung nach
Norden , freigegeben wird zur Bebauung als Garten - oder Waldstadt
mit einem ringartigen Zusammenschluß in einer später beliebig fest'
zulegenden Entfernung vom jetzigen Stadtkern. Dieser Vorschlag
weist eine erdrückende Füll« von Vorteilen auf gegenüber der Sport«
parkanlage . Vor allem würden der Schloßgarten und der Fasanen -
garten in ihrem jetzigen Bestände nicht gestört oder beunruhigt !
darüber hinaus würde der schönste Teil de , Hardtwaldes, !m un>
nitt«! baren Anschluß an di« zwei vorgenannten Gärten, und im Net «
■in mit diesen in seinem jetzigen Bestand bestehen und die wertvolle
mhespendend« Erholungsstätte, die er bisher war, weiterhin bleibe »
'önnen .

Mit der Freigabe der beiden Flügel des Hardtwaldes
Lebauungszwecken wäre der grundlegende Schritt getan zur Errich -
ung einer wirklich großzügig angelegten Gartenstadt , in der
n wohlabgewogener Gliederung, dir Erstellung von Eigenhäusern

ruf Erbpachtgelande in einem in Karlsruhe noch nie erhörten UM'
iange möglich wäre . Die Vorteile dieser Anlage liegen auf der Hanl».
Nuhig, frei und in schöner Umgebung liegende Eigenheime sind für
unsere abgehetzte Stadtbevölkerung notwendiger als Massensport-
plätze. Die Anhäufung der Menschen in Massenhäusern hat mehr
sozial« Uebel geboren , als die mangelnde Sportpflege. Man halte
das Ergebnis dieses Vorschlages dem Ergebnis des andern gege» '
iiber. Hier eine natürliche Entwicklung der Stadt nach Norde « . "I
^ orm einer Gartenstadt , ringartig geschlossen um einen Naturpark
bestehend aus den beiden Schloßgärten und einem Teil des f>aw !
Wäldes , dort eine Anlage, die den Hardtwald mehr verschließt al*
>rschlieht, die durch ihren lärmenden Betrieb gera !» die wirkl >̂

ruhe- und erholungsbedürftigenBesucher des Hardtwaldes abstößt u »v
Ii « beiden Schloßgärten in ihre Unruhe mit hineinzieht.

Der Vergleich ist zu drastisch , als dah man noch im Zweifel se >»
könnte, welchem Vorschlag die größeren Vorzüge zur Seite stehen. Hier'

zu treten noch folgende Gesichtspunkte : Gibt die DomänenverwaltunZ,
in diefem Falle die Forstbehorde , rund 1000 Hektar des Hardtwilde»
zur Bebauung in Erbpacht frei , dann ist der wilden Bodenspekulation ,
die seit Jahresfrist eingesetzt und an manchen Stellen den Bau «
grund um 100 Prozent verteuert hat . mit einem Schlage der Boden
entzogen . Das allein wäre eine soziale Tat von größter Trag-
weite und verdient« größeren Ruhm als die Anlage eines Sport«
narkes. hätte auch mehr Segen im Gefolge als dieser. Möge dieser
Vorschlag , dem u . W . die Forstbehörde nicht mit Abneigung gegen«
übersieht , bei unsern Eemeindevertretern Beachtung finden .

Es fuhrt nicht zum Guten, wenn eine Entscheidung von der ein«

gangs angedeuteten Tragweite übereilt getroffen wird. Nur
Gründlicher Klärung von Vorschlag und Gegenvorschlag kann da»
Richtige sich herausarbeiten.

Die Absetzung der Ringstraße vom Notstandsarbeitsprogramm
dürfte keine Schwierigkeiten bereiten, da >a anstell« d«s Ringes wM »
weiteres die Radialstrahen, die für beide Projekte angebaut werde»
müssen, eingesetzt werden können , wobei im letzteren Falle sogar vir
Trassenlegung und Holzfällung erspart bleibt., _

Voranzeige» der Veranstalter. )
O Karlsruher Miinnkrlnrnverein . Heute adend 8 Uhr wird Im

tentaale dez . .Montnaer " die orbentN -be Hanptversamml « # "

stattfinden . Nach einem einleitenden kur,en Vortrag des 1 . VorNven »«? -

OberreMerunasra « Brohmer . üb »r „ Neuere Sirvmunaen aui dem
biete der Leibesübungen " wird in l die Verhandlunaen der Hauvtversann »

lun « einaetreten . . . .
a Hahnemaiinia Karlsruhe . Der fftthrer der iübdeutlchen

scheu Beioeauua . Herr Oberreallehrer 33 o l f au , Stuttgart , alt
volkstümlicher Redner hier be' anut . hält am moraiyen Sonntag , nach « ' »?
tagh 3 Uhr , im vbemierbvrsaal der Techu . Hochschule einen Vortrag o»'

Lichtbildern über das Thema : . .Gesundheit , dein hö -hstej Gut ! Wast tun
du für sie ? " Wir wollen nicht verfehlen , auch an dieser Stelle aus dtei»

beachtenswerte Veranstaltung hiuzuwetsen .
y Stiftnniwseft der Intern . Genfer Verbandes der Hotel , « nd Ne ««" .

rant -Anacstellieo . Wir weisen nochmals aus das am D t e n S t a fl. J*

18. Januar , stattfindende Stiftungsfest des Intern , venser
bandes hin . Eine erstklassige Jazzband , sowie künstlerische Darbietnn «»^«

unter Mitwirkung des bekannten Aarlsruber Künstlers W t l l o # • '

und ein reichhaltiger Gabeutemvel versprechen «inioe »enuhreiche « >>" '

den . «Siebe Inserats . .
es GewandhanS -Onariet ». Der niichste, vierte Kanimerniusikaven »'

der
^
Noi » rrtdirekt <on Kurt Neuseldt findet kommenden DonnerSts '

den 20 . Januar , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaale statt und bringt « a »

Jahresfrist wiederum das bervorragend « Gewandhauö -Onavtett a"

Leipzig nach Karlsruhe Diese Veranstaltung dürste unsere Musikkreun ^
ganz besonders interessieren , da dret äusserst selten gehörte Streichguarte » »

zur Ausführung gelangen . Der zweiter Bratscher wird , um eine d«rw-

ans einheitliche Wiedergabe zu ermöglichen , von Leipzig mltiicbracht .
Borverkauf , Waldftr . 89 , eine Treppe , hat begonnen .

Der Gesangverein „Eoncordia " veranstaltet am Sonntag .
80. Januar , «wen Maskenball tn sämtlichen Räumen der Festbao . •

Utn allen Tanzlustigen Gelegenheit z« geben , der holden Kunst Terpstw .
res huldigen zu können , beginnt der Ball schon nm 6 Uhr alendS » "

wird bis 1 Uhr dauern . Ein besonderer Gedanke ist deniselben nicht
gründe gelegt , um niemanden Fesseln bei der .vostümierung anzule »«^
Der diesjährige Vail wird eine besondere Anziehnngskraft wegen
Prämiier ung origineller Masken ausüben . Sfa Musik stellt 9

Harmoniekapelle . Im grohen Saale wird eine gutbeiedte Kapelle und
kleinen Saal ein Jazzband spielen .

Karlsruher Filmfchau .
V Palast -Lichtfvtele , Herrenftrahe . „Briefe , die ihn nicht erreichte » '

betitelt sich der Haupisilin im neuen Programm Dieser & ilm , der
dem berühmten gleichnamigen Roman von Elisabeth von Henkln » "
arbeitet ist . sontrasltert daS Milieu der europäischen iNescllschatt in l5b ' " °

mit starkem Asiatentum , Im Mittelpunkt steht die Gestalt einer lckönc
lungen ftrau . die au einen alternden Gatten «ekeltet ist und einen i »" <l .
Diplomaten liebt Hieraus entwickelt sich ihre Tragödie Acuftcrft n'<

lnnsooll sind die Bilder , die den Borerausstand zeipen Die Hauvtrou
sind in Händen erster Künstler . Albert Bassermann svielt seine Rolle ^
rade, » glämend fterner seien noch erwähnt : Marcella Rlbani . J" 1' 1

Aslber , Bernhard Goekke , Manja Tzatschewa . Wilhelm Dieielmann ui » ;
Aus ',erdein bringt der reichhaltige Spielplan noch eine Groteske ..Er
Geldnöten , mit dem beliebten Lharakterdarsteller Harold Llozd . die
Uka - Wochenschau und eine sehr interessante Ausnahme , betitelt „ Der 2? '1

könig und seine Krone " .

Auszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruhe
Todesfälle , t ». Jan . : Margarete Sohn , ledig , 80 Jahre alt . e£}'

Äeruf : Hlldeaard Rauher , 8 Jahre alt . Vater , Rudolf Rauher , iv '
' Kiiieuarbeitcr ; Adolf W a ei d t n , El em .. 64 Jahre alt . BüroalsA ,
— 14 Jan . : Frz , Jörg . 8 Monate st T ' ge alt , Bater : strauz 3 ^ '

Kaufmann ? Lifinka Theleniann , led ., 82 Jahre alt , Privat . _

GckclMtllcke MiNcilunacn .
Tchlaslose Nächte verbringen viele durch den Husten , namentlich b>' °

>!Uch die Kinder durch de» Keuchhusten und Katarrhhüstcn viel durch
ch«» . Als bestes Mittel daaegen erweisen sich immer wieder Kaiser 's 3 , r '

Karamellen mit den 8 Tannen , ste sind durch 5300 notariell &etUfl uD!?.
Zeugnisse als hilfebringend anerkannt .

*
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Jugend und Skilauf !
von Dr . Wahl « r - Hinterzarten .

„ Es ist eine recht erfreuliche Tatsache, dah gerade in den letzten
Fakiren ein großer Teil der Ortsgruppen des Ski- Tlub Schwarzwald
°°n>. Iugendskisport und damit der Iugenpflege erhöhte
Msmerksämkeit gewidmet haben . Nicht nur rein sportliche Beweg -
Stünde , sondern auch ethische Momente haben uns gerade den Ski-
wori unter der Jugend beiderlei Geschlechts propagieren lassen .
Paulcke schreibt in seiner Monographie über Jugend und Wintersport :
»Unter allen Sportarten wirkt keine in gleichem Maße erzieherisch
wertvoll wie die . die uns in engste Fühlung mit der strengen und
Unerbittlichen Meisterin Natur führen . Bergsport und Wintersport'nsonderheit stellen den Einzelnen ganz auf sich selbst und lehren ihn ,

den Nebcnmenschen opferfreudig einstehen. Hier wird rasch die
^preu vom Weizen gesondert." — Von allen Wintersportarten aber
ijt gerade der Skilauf dank seiner universellen Vorzüge ein ganz
^ vorragendes Mittel , um die körperlichen und geistigen Kräfte der
Tugend weiter zu entwickeln , aus unsern Iungens und Mädels^ktterharte , ehrliche , Hilfsbereite Menschen zu machen . Das ist Arbeit

deutschen Volke , die wir freiwillig auf vns nehmen, nicht um
Lohnes , sondern um der Ideale willen .
. . Der Weg, den wir gehen, ist keine via triumphalis , nicht ein
?.p >elen mit Lockmitteln , mit Festen und Siegesfeiern . Die Feste ,wir der Jugend bereiten , sind die Stunden , in welchen wir es

Jugend möglich machen , einmal die , Schönheiten der
? ' nterlichen Natur in vollen Zügen in sich aufzunehmen . All

Wunderbare , dieses Elitzern und Funkeln der Schneekristalle,
geheimnisvollen Linien der Schneelandschaft, das wechselnde

Farbenspiel der Berge und Täler und des Himmels , und nicht zu-
diese heilige Ruhe , die über die winterliche Erde ausgebreitet

'*• das alles bringt uns in weihevolle Stimmung und erfüllt uns
unbewußt mit dem Gefühl reinen Elücks .Leider stellen sich dem Führer der Jugendabteilungen oft im -

? ° >>ch viel« Schwierigkeiten bei der Verfolgung unseres idealen
in den Weg. Die Zeiten , in denen man uns Skiläufer mit

ncn , mi-tleidigen Lächeln ein tragisches Lebensend« in einem Irren -° use prophezeite, sind ja gottlob seit einigen Jahrzehnten vorüber .
,et Skilauf ist längst nicht mehr der Sport einiger Uebersportler° ' r der besitzenden Klassen. Er ist in den gebirgigen Landesteilen

Ii* tts enfleren und weiteren Vaterlandes schon längst so Volkstum-
j/p geworden, dah die liebe Schuljugend wie auch die Erwachsenen,
bi, e> Postbeamte , Eendarmeriebeamte sich der Schneeschuhe be-

enen . um ihre Berufsgänge durchführen zu können . ' Leider wird
Jugendskilauf nicht gerade immer das nötige

«' rot» dem jugcnnjuioif niiyr geraoe immer vas nötige
Ivr *

dnis entgegengebracht . Man hat die Befürchtung ausge -
Juaend möchte vielleicht dem Elternhause zu sehr ent»werden. Steckt nicht ein Nein wenig Egoismus hinter diesem

forh — ® ir müssen uns doch klar darüber sein , das, die An-
«»£,. f**" ' welche heutzutage an die Jugend gestellt werden , ganz
Soft find als früher . Krieg und Nachkriegszeiten und das ganze
z . '« n und Jagen des modernen Lebens wirkt sich doch nicht nurIndern auch bei denen aus , die. weil noch ganz in der
W V?"n begriffen , weniger widerstandsfähig sind gegenüber all
5

"
. täglichen körperlichen und seelischen Gefahren . Ist es da nicht

^
-aus besser, wir führen die Jugend hinaus in die Winterpracht

X>o(C e
,tse UT,d ^ Jen sie Licht und Luft für die kommende Arbeits »

m 0lIen P flf,en schöpfen? Weitaus besser , als wenn unser
total. Nachwuchs sich die Lungen mit den Staubbazillen der Tanz -
*«,,■>. unb Äinoe und die Nerven mit dem Nikotin unzähliger Ziga-
«bt »?r

"" Met ? Wer überdies nur einmal mit unseren Jugend -"0enJ inaue Stögen ist. hinauf auf die winterlich verschneiten
>^ rzwaldberge. wer dann einmal diese strahlenden Augen der

Churwaiden Gra"bUnden
Sport - und*» in

Schweiz .

. Jnterlerien LOitdQltlf Of
u.Prospekte durch dieVerkehrebüro » u. den Besitzer O . Schubleer

Jugend gesehen und ihr herzerquickendes Lachen am llebungshang
gehört hat , dem ist das Herz wieder jung geworden. Und aar
mancher von den ältesten Skisemestern hat sich da mit einem übsr -
mutigen Jauchzer unter die Jüngsten gemischt und mit ihnen um die
Wette die kleinen Abfahrten geübt , die mit ihren reizenden Gelenkig-
keitsprüfungen einen Hochgenuft für die Jugend bilden . Und wenn
uns Aeltere dann einmal des Schicksals Tücke ein ungewolltes Rad
im weichen , stäubenden Pulverschnee schlagen lieh , da erscholl ein
vielstimmiges , zwerchfellerschütterndes Lachen und echote oft noch
minutenlang rings in den Bergen und Wäldern wieder. Und wir
selber haben herzlich mitgelacht und uns so einen richtigen Sack voll
Frohsinn und Humor für die kommende Arbeitswoche mit heim -
genommen. Ein Sport , in dem solch unzählige Quellen für die Er -
Haltung unserer Gesundheit für die Kräftigung unseres Körpers und
für die Schulung unseres Geistes liegen , verdient doch wahrlich, dahwir unsere ganze Kraft einsetzen , um möglichst viele , vor allem aber
die Jugend , dieses wunderbaren Heilmittels teilhaftig werden zu
lassen .

Vom Skikurs in Adelboden .
Vor wenigen Tagen kehrte der Akademische Ski -Klub Karlsruhe

zurück von frohen Skitagen im sonnenbeglänzten Adolboden. Un -
beschreiblich herrlich war die strahlende Wintersonne , welche die Tou-
ren evrschönte und nach der Heimkehr zu einem behaglichen Ruhe-
stundchen in den Liegestühlen vor den Hotels einlud . Verpflegung ,Bedienung und Zimmerheizung waren durchweg sehr gut . Der Be-
fähigung der Eki -Lehrer . nicht zuletzt der Hingabe der 135 Teilnehmerund den ausgezeichneten Schneeverhälwissen ist es gelungen , in den
wenigen Tagen fli -läuferisch außerordentliche Erfolge zu erzielen . Die
Anfänger liefen am Schluh des Kurses schon schwieriger « Touren
sportgerecht und ohne unerlaubt « Hilfen . Die Fortgeschrittenen aber
fanden ein Gelände vor , das sogar den Arlberg weit übertraf . Die
Tourengruppen hatten Gelegenheit, täglich neue aussichtsreiche Tou-
ren mit unvergleichlichen Abfahrten zu laufen . Der Schnee war bis
auf die Gipfel tief und pulvrig .Leider sind zwei Wadenbeinbrüche und zwei Seh -
nenzerrungen vorgekommen. Der Sportarzt de? Exkursion. HerrDr . Schroth pflegte die Verletzten nach Kräften . Hoffentlich sinddie Betroffenen balid wieder ganz ungehindert . An dem ersten Abend
in Adelboden und am Sylvesterabend veranstaltete die Kursleitunginterne Tanzabende . Die 135 Teilnehmer fanden aber in dem größ¬ten Saal des Ortes kaum Platz . Es wurde daher an den Abenden
bekannt aegeiben , in welchen großen Hotels die Kursteilnehmer sichträfen . An den übrigen Abenden fanden ein Bunter Abend , eine
Gabenveilosung , ein Tanzabend mit s« lbst hergestellten Instrumenten ,ein Kegelabend usw . statt .

Da die Reisezeit einschliehlich der einzigartigen Automobilfahrt
nicht viel über sieben Stunden dauerte , ging an der kostbaren Ur¬
laubszeit nicht viel verloren .

Ein Photowettbewerb mit Prmiierung der besten Schneeaufnah-
men wird sich dem Kurs anschlichen . Ein Erinnerungeball am 5.
Februar im Germania -Hotel wird die Teilnehmer noch einmal frohvereinet .

Winter in Bayern.
Bon Major a . D. Dr. Schwtn I.

Auf geht 's ! Auch im Flachlande hat es geschneit , nicht n« auf
den Bergen , und man glaubt an den Winter , auch wenn morgen eine
strahenreinigungsfeindliche Sonne allen Schnee wieder in Schmutzoerwandelt . Irgendwo bleibt der Winter .

Das Irgendwo bestimmt die Höhe . Wir in Bayern können nichtrenommieren mit Städten weit über 1000 Meter . Unsere Täler mit
ihren 500—700 Metern sind verdächtig. Wer sagt aber auch , in 5—700Metern Bayerns Winter zu suchen I Tüchtige mit Skiern und Un-
tüchtige mit Bergbahnen kommen bis an 3000 Meter .Die Auswahl des Winterplatzes in Bayern ist schwer. Gewißgibt es Punkt «, wo im Sommer wie im Winter sich in den Bergender Fremdenstrom staut. Da gibt es auch alles für die flache Welt :Kursaal , Grandhotel mit den berühmten herabgesetzten Preisen ,Konzerte und Tanz ! — Tanz , wie ihn unsere Zivilisation verdient .

Reidlo » schauen di« anderen stillen Dörfer auf ihre grohenSchwestern. Der Rößlwirt hätte es gerne anders , aber der Rößlwirtist im Gemeinderat nicht der einzige. Die anderen halten Winter «
schlaf, und den, der kommt! umfängt ein Winteridyll der Ruhe . Mit
den Dorfbuben kann man rodeln , mit dem KolonialwarenhändlerSkitouren machen , und wenn man den Böcklweiherwirt schön bittet ,fegt der Hausknecht spiegelglattes , unberührtes Eis . Das Land er-
füllt die Sehnsucht der besseren Welt , die Sehnsucht nach Ruhe und
Unberührtheit . Die Zivilisation hat uns den Skisport gegeben.Kultur ist er geworden für die , die Wege brauchen, auf denen ander «
nicht gehen . Der Weltmüde stampft durch Schnee und hört nicht»von Auto . Flugzeug , und beginnt die Bahn zu hassen , die seltenePost bringt . Der . dem Kraftüberschuh Welteroberungsgelüste gibt,gewinnt weglos gewordenes Bergland und schieht zu Tal , unbe-kümmert um verbotene Wege, Zäune und sonstige Eigentums - und
Polizeibeschränkungen. Man kann auch zuschauen , wie andere dies

^ellt man sich an dir Sprungschanze, die überall wie
MiNiardenscheine sich vermehrt haben . Sonntags aber , bitte ! An
Werktagen ist da nicht viel los . An Werktagen geht man mit den
Gebirgsbuben auf die Rodelbahn , und es macht dir verwöhntemEuropaer gar nichts, wenn dich einer von den Lausern mit einemRumpler darauf aufmerksam macht , dah man bei einem Sturz ge»
falligst die Bahn freimacht. Da lernt man das grimmige , froh«Lachen , den Ehrgeiz gegenüber der Jugend , und bei der nächstenAbfahrt schimpft man siegesstolz den vorhergegangenen Umstürzlergenau so uberzeugt wie der Nazi -Sozi den Sozi.

Keine Politik ! Friede ist um die Berge . Die Wintersonne istviel freundlicher als die im Sommer . Ihr greller Schein ist immer
Wohltat , bräunt die Grohstadtwangen und schafft Mühseligen undStarken Kraft , um — in München den Karneval zu durchtollen.
Aus Rädern und Kurorten.

Kammermnsikveranstaltunge » Im Kurhaus und Sanatorium Bltbler -
HSHe. An ttx schon fast zur Tradition geworbenen Einrichtung . ten K » r-
«ästen von Zeit »u Zelt au« ktinstlerische Genüsse zu bieten, hielt d eBiihlerhöbe au » in de ? WeihnochtSnwchc »est. Im Nahmen eines kle . i en
Kammermusikteste, spielte der bedeutendste Vertreter dcz zeitgenössischenMusikschaffens, Paul HIndemitv . der mit feiner Nattin als .«urrnift i>crtweilte . Werke roti Schumann und Neger , wobei er von Dr . Rettenbergam stlNgel begleitet wurde . Paul Htndemith hatte mit seinen hochstellendenDarbietungen auf der Bratsche «inen vollen Erfolg

«Inßdau der Kurmlgllchkelte » tn « ad-nweiler . Das bekannte Mark -gräfler Bad tn Badenweiler soll durch die Anlage eines Schwimmbassins»ergröstert werdcn . sterne» ist die Herstellung einer groken Sonnenwiefein diesem beliebten Kurorte geplant , wodurch «yelegeuheit gegeben werdcn
soll , Luft - und Sonnenknren nach der Methode von Pfarrer Liueipp vor-zunehmen.

St . Blasien . Im Dezember 192fl betrug die Zahl der Kurgäste >nSt . Blasien 876 «egenübcr 291 im gleichen Monat des Vorjahres Imselben Uukange hat auch di« Zahl der Uebernachtungen zugenommen ,
« om Winterkur «« Todtmoos . Die Zahl der Winterkurgäste ist aufnind »7» gestiegen. Mit Ausnahme der JnslationSiahre wurde bisher um

diese Zeit eine solch« Beluchszifser nicht erreicht. Hieraus ist zu ersehen ,welcher Wertschätzung sich dtt gtwstigen klimatischen Verhältnisse die cS
Schwarzwaldhochtales tn allen Kreisen erfreuen Der WeibnachiZ- undNeujahrSverkehr war mißerordentlich lebhaft . Eine Erweiterung bat dieTodtmooser Kurzeitung erfahren , dl« tn einer »roheren Auflage »erfairMirtrö .

Literatur.
BB . <?in neuer WimerfShrer durch den Schwär,wall ». Der ..Bere -n« chwarzwälder Gasthofhesiber e . B ." bat soeben einen neuen Wintersith ^erherausgegeben , der über die Wintersport , und Unterknnüs 'nöUIchktttcnim Schwarzwald erschöpfenden Aufschluß gibt . Danach unterhulten libcr

IVO Hotels und Gasthöfe in den verschiedensten Svortzentren des lÄe-birges einen Winterbetrieb und gewähren dem kurz bleibenden Sportler »wie dem länger verweilenden Kurgast bei durchweg mäßigen Pension «!,preisen unb ausreichender bester Verpflegung einen gemütlichen , alle» An-fprüchen aerecht werdenden Aufenthalt . Die Mehrzahl der in dein Sülircrgenannten Schwarznälder Hotels und Gasthöfe liegt In zumeist schuee-sicheren Gebieten zwischen 600 und ISOO Meter Höhe, in die beständigbeaueme ZugangSmSglichkeften teils durch die Eifenbahn . teil» durchKraftposten oder Schlitten gewährleistet wird . D-r Mhrer briu >N zudemeine Nebersicht aber die geeigneten HöbenzuganaSwege. Er ist kostenlosdurch da« ..VerkehrSbiiro Freiburg t. 8t ." zu beziehen .
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Nützen 5le die seltenen Vorteile

ID
.
Boliinder

berücken
weiß und farbig , bei

Gildenbrand
Erbprinzenstraße 31

Lagerplatz
ca . 5—600 qm . In der
Weststadt , per l . Febr ^
gesucht . Mit Einfrie -
diguna bevorzugt, « n^
geböte unt . »!r . NL1SV
an die Vadlschc Preise .
Junge » Ehepaar sucht

lmes Zimmer
mit Kochgelegenheit. An
geböte unter ? ! r.an die Basische Presse.

Wohnung
gesucht auf 1. April von
8—4 ger . Zimmern , mit
Zubehör , tn »ur gutem
pause , von kinderlosem
Ehepaar , evtl . Bau,li¬
sch» n . Angebote unt . 'Jf r.
ST.6091 au die Bad . Pr .

Ungeniert ., bebagl.
möbliertes Zimmer
illr bester. Herrn gesucht .
Wcft . Angebote » ut . Nr .
(»6032 an die Bad . Pr .

Wolmunqslauscl)
Suche

3
" "

evtl . mil Bad . für drei
erwachs. Personen Biete
2 Zimmer mit KUche.
Angebote u . >̂' r .
an die Badische Presse.

O Wohnungstausch O
Biete : 4 .̂ immerwohnung ± Stock. Hirichstrahe

9lö" M *
Suche :

Nähe Krioastrntze
4 Aimmerwohnuiia ,, 2. oder 3 Stock. West -

stadt >Kubier Krug - Biertel »
Angel», unt . Sir . k 0090 an die Badische Prelle erb .
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 14 . Jan . (Eigener Drahtbertchi .) Die Abendbörse nwt
uneinheitlich und überwiegend Ich w Scher . Nur chemische
Werte waren bis 2 Prozent höher , lo Farbenindnstrie plus l 5. Gold -
Ichmidt plus 2 Prozent . Chemische Albert plus 2 Prozent , Vereinigte
Chemische Industrie Krankfurt aus neue Kombinationen zunächst 5 Pro -
, ent höher , jedoch rasch wieder um 1 Prozent fallend . Montan - und belon -
derS Bankaktien notierten 8 Prozent niedriger . Autowerte lebhast und
gehalten , Felnmech . Netter gewannen 4 Prozent . Braubank 8 5 Prozent .
Anleihen unverändert . Die Abendbörse schlob lustlos .

5proz . Reichsanleihe 902V. , 8vroz . Reichsanleihe 0 92 , Svroz . Hessen 0 88 .
Schutzgebiete 16 .3. 4vroz Rumänen 24.5 , 4vroz . Bagdad I 25 .12, Bagdad II
2155 . Zolltürke » 10 02 . 5proz . Silbermerikaner 8 .25 . Addern . Deutsche
Creditaustalt 176.5. Bank sür Brauindustrie 217.5 , Bauer . Hnpotheke »-
dank 220 . Commerzbank 21g , Darmstädter 209 5 Medio . Deutsche Bank
191 Medio , Deutsche Hvoothekenbank 108.5 . Diskentobank Medio 123.75,
Dresdner Bank 182 5 Medio . Pfälzer Hnpothe ' enbank 205 , Reichsbank
177 .25. Rheinische Hypothekenbank 205 , Preutz . Bodenkrodit 108.5 , Oesterr .
Credit 19 .75.

Buderus 118 .75 , Deutsch -Luxemburg 187 Medio , Geilenkirchen 187
Medio . Kali AscherSleben 171 .5 , Kali Westeregeln 178 , Klöckner 109 5
Medio . Mannesmann 218.75 Medio . Mansfelder 140.5 . Phönix 180 5 ,
Rhein . Braunkohlen 254 .5. Rheinstahl 200 .5 Medio . Laurahütte 87. Ver -
«iuigte Stahlwerke 158 .75 Medio .

Hapag 170 25 , Nordd . Llond 101 .5 Medio , Reichsbahn Vorzüge 115.25
Adler Klener 127.5 , AEG . 171 Medio , Asch. ssenb . Zellstosf 180 Medio .

Bad . Uhren 85 , Bayer . Spiegel 70 , Bodtsche Maschinen 180 , Zement Hei -
delberg 149.75 Medio . Chem . Albert 178 9 . Daimler 90 .75 Medio . Scheide -
austalt 284,75 Medio , Dvckerhoff 55.5 , Elektr . Licht 188 5 Medio . Farben
828 Medio , stellen 172.5 Medio . Germania Linoleum 255 . Gold ' chnidt 149
Medio . Hindrichs u . Ausfermann 118.5 . Jnnghans 118 , Hoch und Tief >25 .
Holzmann 180. Holzverkohluug 91 .5 , Spinnerei Hammersen 142, Krautz
Lokomotiv . 94 , Karlsr Maschinen 48 . Gebr Lutz 54 , Lahmener 101 Me ' to ,
Lechwerke 185 . Mainkrast 187. NSU . 128 5 . Neckarwerke 147. Pe ers
Union 180 , Rbein -Elektra Stamm Medio 178, Rütaerswerke 189.5 Medio ,
Schnellpresse Frankenthal 110 . Schnh Herz 88. Verein . Chem . Frankfurt
115 . V - ' - in . Ultramarin 171 . Voigt u Häsfner 142.25, Wanb « . Freritag
124 , Zellstoff Waldhof 254 . Zucker Frankenthal 117. Rheingau 145. Siutt -
«art 144 , Feiumech . Fetter 128. Nähmaschinen Käufer 71 .25, Schnh Berneis
87 , Wegelin 141 .25, Moenus 81 .

NachbSrfe : Verein . Chem . Industrie Frankfurt 114, Kleyer 127 ,
Neckarsulmer 124.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 14. Jait . Die MeinungSkäufe nahmen beute unverändert

Aren Fortaana . Führend waren dabei Feinmechanische (plus 4 25s , Jung -
Hans und Neckarsulmer . Die Kurssteigerunacn waren zum Teil erheblich .ha
B anken abschwächend . Textilwerte fest. Maschinen - und Metall - Aktienhaussierend . Nahrmittelwerte gnt behauptet . Der Freiverkebr war lebhaftund fest. Farbenindustrie 829. Daimler «9 75. Heilbronner Zucker 140.Knorr 172. Neckarsulmer 125.5 , Stuttgarter Zucker 144.5 .

Warenmarkt .
London , 14 . Jan . Metavschlubkurse : Kuvser ver Kasse 56% —% , Kupfer

ver 8 Monate 56:ü—%. Settlement 56V, . Elektrolnttupser «2^ —6814 , best
feleeted 01M - 02H , Zinn nahe Sicht 299%—44 , Zinn entkernte Sicht 294V.
bis %, Settlement 299%, Blei nahe Sicht 28 .1/10 . Blei entsernte Sicht
28 -5 ' lfl , Settlement 28V, , Zink nahe Sicht SM , Zink entsernte Sicht SIVfe.
Settlement 81 % , Quecksilber 17—17%.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 14. Januar . (Deutscher Kurssunk ) .

R e i i : In Burmahreis neue Ernte kam es verschiedentlich zu guten
Umsätzen , auch alte Ernte auf erniäbigtem Niveau gnt gefragt . Slam
meldet etwas festeren Markt . Saigon - Burmahmarkt von drangen nnver -
ändert Amerikanische Reissorten etwas mehr angeboten

A u S la n d szu cker : Tendenz : schwächer . Tschechisch?
'

Kristalle Fein -
korn . prompte Ware , 18/9 , dto . per Februar -Mär , 18 ' dto per Mai
19/— gh : süddeutscher Kristallzucker , prompte Ware , und auf Lieferung per
Monat Januar 18/0 b!>.

Kaffee : Brasilofserten lagen unverändert und bis 1 sh niedriger .
Im Lo ' alhandel stockt die Nachfrage vollkommen . Die Preise bliebe « « n -
verändert .

Kakao : Tendenz : ruhig . Preise stetig , ohne jedes neue Angebot
au » den Produktionsländern . Caraanez , schwimmend , mit 80/ — sh cuft .gehandelt Uebrige Sorten blieben unverändert .

Baumwolle : Unverändert Middling Universal Standard loko
(28 mm ) 14 .40 Cents ver engl . Pfund

Drahtmeldungen .
Mannheim . 14 . Januar .

Die Rheinische Eisengießerei und Maschinenfabrik « «»., Mannheim ,und die Wesseiiu ?« Gnkwerke , G . m . b. H . , die beide hochsäurebeständige
Silisiumlegierungcn herstellen , haben sich zur gemeinlainen Herstellung
dieses Materials durch den Abschluß eines JntcressengemetnschaftsvertragZ
entschlossen Die Fabrikation soll zusammengesaht werden , autzerdei « sin -det ein Austausch der Verualtungsmitglieder statt .

hd . Frankfurt . 14 . Januar .
In der GV . der Frankfurter Hypothekenbank A .-G . i n

V <mUl , „1 - wurde die Kapitalserhöhung um 4 .72 aus 10,75
£ * ;, aenchntigt . Den alten Aktionären werden bekannt -lich S,o2 Mill . NM . im Verhältnis 8 zu 2 zum .« urs von 125 Proz . an -
geboten , wahrend 200 000 NM im Besitz des Konsortiums verbleiben . DieBegebung der restlichen 1 Mill . RM . Stamiiiakiicn wird dem AR undVorstand überlassen . Neu tu den AR gewählt wurde Direktor Fuldvon der sudd . Diskontogclellschaft in Mannheim ."M Wolsf -HandclSdicnft verbreitete Meldung , dab die Siiddeu «-
»che Eisenbahn A .-G . in Darmstadt in diesem Jahre eine 2vrozentige Di -vidende verteilt , trifft nicht zu . Die Gesellschaft hat im vorigen Jahr«Ol » Proz . Dividende ausgeschüttet und dürste in diesem Jahr nur eine« « veränderte Dividende zur Verteilung bringen .
a, J ®'.c Ä ? oon Verwaltungsscite der Adleriverke . vorm . Heinrich KleyerB . -G . in Frankfurt erfahren , wird die Einführung der Aktien in den Ter -m « verkehr an der Frankfurter Börse beantragt werden . Dagegen ist .wie uns bestimmt versichert wird , eine Kovitalserhöhuna nichi in RuS -
ncht genommen . Allerdings wird die Dividendenfrage für das abgelau¬fene Geschäftsjahr noch einmal erwogen und zwar so , dab die Gesellschafteine Dividcudcuvcrieiluug wieder aufnehmen wird .

wh . Esse« , 14 . Januar .
In Bestätigung der Kapitalserhöhungsgerüchte beim

RWE . erfahren wir , das« Beschlüsse über das Ausmab ?er Erhöhung erstin den nächsten Tagen innerhalb des engeren AR , gefabt werden sollen .Die Zeuen Aktien werden zu einem KurS begeben werden , der mindestens
die Mitte zwischen Paristand und Börsenkurs ergibt .

hd . Berlin , 14 . Januar .
Mit der Neuordnung der Verhältnisse in der Werftindustrie hat dieA .-G . Weser in Bremen bekanntlich aufgehört als selbständiges Uu -

ternehmen zu bestehen . Der Handel in den Aktien Cer Gesellschaft wird
demzufolge an der Berliner Börse eingestellt werden . Die
ZiUassnngsstclle gibt bekannt , daß die letzte Notiz für diese Aktien am 17.Januar d. Js . stattfinden wird .

Die Leitung des VerkausSbureaus der Vereinigten Glanz -
ftossabriken A .-G . in Elberfeld hat Direktor Dauber . der früher dem
Vorstand der Kölu -Rottweil A .-G . angehörte übernommen , nachdem er« US dem Vorstand von Köln - Rottweil ausgeschieden ist .

Die Gelamtdirektion der Concor dia Bergbau A . -G . in Ober -
hausen (Rlild . ) ist nach Einbringung in eine neue Gesellschast zu¬
rückgetreten . so dab die Spätergruvve nunmehr gänzlich ans der Gesell -
Ichast ausgeschieden ist. Zum neuen Generaldirektor wurde Dr . De -
schamvS gewählt .

Aus Newnork wird gekabelt , daß die Zusammenlegung der Babn -
Selellschasten Great Northern , Northern Pac isic und Chi -
eago - Burlington bevorsteht .

Zolinachrichten .
Spanien . Das Goldzollausgeld sür Monat Januar beträgt 20 84

Prozent , im Vormonat 20 .82 Prozent .
Italien Durch eine Bekanntmachung In der „Gazzetta Ussieiale '

vom 28 Dezember 192 « sind eine Anzahl von Waren neu aus die Liste
für freie Einfuhr aus bestimmte Zeit gesetzt worden : u . a . : Altzarin , ur
Rotsärbung von Baumwollgarnen und Geweben fitr 2 gahre . Stahlstan -
« en für die Herstellung von Stahlfederfchienen für 2 Jahre . Meiling in
Stangen und dünnen Blechen , sowie fertiges Uhrwerk kür die Herstellung
von Uhren ohne Schlagwerk f« r 2 Jahre , kaltgewalzter Stahl kür Na -
noneniabrikotion für 8 Jahre . Bleiingots und Bleischrott sür die Herste !-
lung von Bleiblech von 2—8 mm Stärke für 2 Jahre .

Frankreich Die Auzfuhi von Sakerlaat !' » , in Sendungen über10 Kilogr ist nur gegen Verpflichtung zur Einfuhr der gleiche « MengeHaser gestattet . Einzelne Firmen sollen eine Erlaubnis zur freien Aus .fuhr sür insgesamt 2000 Tonne » erhalten .

Ton den süddentsehen Waren-
nnd Produktenmärkten.

Mannheim . 14. Januar .
Der Wetzen markt war zuletzt aus die höheren amerikanischen

Forderungen , die den N ! ai -Termiu gegenüber der Vorwoche um 2 Cents
pro Bushel anziehen Heften , befestigt und iic Eif -Notterungen stellten sich
um etwa 20 Holl . Cents für die 100 Kg . gegenüber dem vorausgegangenen
Börsentag höher . Auch war die Kausneigung dadurch mäkig angeregt .
Im allgemeinen aber wird das Marttbild unverändert weiter von den
schon mehrfach geschilderten grohcn überseeischen Ernten beeinslußt . Die
australischen Meldungen über Verladehindernisse aus Grund von Strei -
ttgkeiten über die Versrachtungsbedingungeu , tie eine Verzögerung der
Verschiffungen bedeuten können und die weitere Tatsache , das ; Argentinien
seine Verladungen noch keinesfalls voll unterwegs bat , blieben von ge-
ringem Einsluh . Eine neue englische Schätzung gibt den Welteinsuhr -
bedars mit «8 Millionen ars . und den Weltausfuhrüberlchusj mit 110 Mil -
lionen ars . an . Demgegenüber dürsten selbst hohe Seefrachten und ei-
nige Verladeschwierigkeiten aus die Dauer den Preisdruck nicht anszn -
schalten vermögen . Im Cis -Geschäst nannte man zuletzt Manitoba I , je
nach Abla >etermin , mit Fl . 16—14,80 , II S¥I . 15,05- 14,45, III Fl . 15 bi »
14,00, eis Rotterdam : schwimmenden Austraiweizen , Ansang Februar säl -
lig , mit Fl . 15,40, Ende Februar Fr 15,80. März -Lieserungen Fl 15,10
tranSbordS Rotterdam -Antwerpen : Plata - Weizcn , Barusso , 79 Kg . Ja -
nuar/Fcbruar , 18,75 Fl ., Februar Fl . 18 ,00. Rosa FS , 79 Kg , Januar . Fl .
18,85, Kebruar/März Fl . 18,75 eis Rotterdam : russischen Weizen , dispo -
nibel , je nach Qualität ftl . 14,75—15,00 cif_ Mannheim — Im Wag -
gongeschäst war inländischer Weizen , franko Mannheim , pro ICO Kg . mit
RM . 29,75 «Vorwoche RM . 29,75—30,00 ) , ausländischer Weizen mit RM .
80,75—82.75 (80,75—82,501 . angeboten .

Roggen zeigte seste Tendenz . Die Spekulation hat sich sür diesen
Artikel interessiert , so daß kleine Posten zu steigenden Preisen verkauft
werden konnten , im Waggongeschäft die 100 Kg . zu RM . 25 .25— 25 .75
(250 .)—25,25 ) sür Inlandsware und zu RM . 20.50—26,75 (26—20,25 ) für
AuSlandöware . Im Cif -Gefchäst wurde Plata - Roggeu zu 12,05—12,25
gehandelt .

Braugerste lag befestigt und stellte sich im Waggongeschäst pro
100 Kg . aus RM 27—80,00 lVorw . SiM . 26,75—29 .75) . F u t t e r g e r st e
blieb unverändert , wurde jedoch etwas mehr gekauft . Von Auslands -
gerste nannte man Austral -Gerste mit 48 sh per 448 lbs , Chile - Gerste mit
40 sh 8 d eis Rotterdam : Plata - Gerste . 65 Kg ., war per Januar mit
Fl . 10,70 , per Februar mit Fl . 10,50 angeboten .

Auch H a s e r konnte sich leicht befestigen , obwohl die europäische Ha -
serernte nach den neueste » Schätzungen 11 Proz . gröber als im Vorjahr
und 25 Proz . gröber als eine Durchlchnittsernte ausgefallen ist . Die Er -
mähigung der Schätzung der Erntezifsern sür polnischen Hafer blieb nicht
ganz ohne Einslutz , Franko Mannheim wurden die 100 Kg . zu RM . 19,oO
bis 20,25 (Vorw . RM . 19—20 .00 ) gehandelt . Plaia -saa -Haser . 46/47 Kg . ,
war . je nach Abladung , mit Fl . 8 .1l)—825 , clipped - Haser . 50/51 Kg . , mit
Fl 8,45— 8.55 eis Rotterdam angeboten . ^ , .Mais hatte leicht befestigten Markt . Schwimmende Ware erzielte
Fl . 8,10—8,15 eif Rotterdam , waggonsrei Mannheim wurden die 100 Kg .
mit Sack zu RM 18,75— 19,00 (18 .75 ) gehandelt .

Das Mehlgeschäst lag ungewöhnlich ruhig . Ein Teil der lüd ?
deutschen Grosjmühlen bat Absatzmangel und einige Mühlen haben sich
deshalb entschlossen , wesentliche Einschränkungen vorzunehmen . Verlangt
werben für die 1-»0 Kg . Weizenmehl , Svezial 0 . mit Sack RM . 40,50
(Vorwoche RM 41,00 ) . per Avril 'Mai RM 39,75 . für Roggenmehl 70pro -
zentig . NM . 86.25. 60prozentig NM . 87,75 . Niederrheinische nnd nord -
»eutsche Mehle wurden gleichfalls angeboten , 65vrozentige norddentiche
Ausmahlung mit RM . 88.00 : es konnten jedoch nur Heine Umsätze zu
RM . 82.50 slattsinden : im allgemeinen rentieren diese Mehle zurzeit nicht
hierher .

Das Geschäft am F u t t e r m i t t e l m a r k t war im allgemeinen
zurückhaltend , die Stimmung für Mühlenartitel jedoch fest, infolge der
von den Mühlen vorgenommenen Einschränkung , wodurch sich der An -
sali verringert . Futtermehle sür Januar sind ziemlich ausverkaust . für
Februar/Juni werden RM . 14 .75 verlangt . Äleie kostete bei der zweiten
Hand RM 11,50— 12,00 . die Mühlen notieren per April RM . 12,25, für
Vtaisschrot , prompt . RM 20,25 , Jaunar -März NM . 20 .C0, Gerstenschrot
RM . 23,75 . Futterkuchen lagen etwas schwächer , was durch den anhaltend
niedrigen MaiSvreiS bedingt sein dürfte . Es kosten die 100 Kg . Raps -
kuchen RM . 17—17 .25, CocoSknche » RM . 19.25—19,75 . Erdnutzkuchen RM .
21,00, Biertreber RM 10,50— 1G,75 . , . t .. . . , , _

Im Saatengeschäst hat sich der Verkehr matzig belebt . Die
letzten Fordernngen lauteten für die 100 Kg . in Reichsmark : Luzerne .
Proveneer . 225—250 00 . la Qualitäten höher , italienische 280—285 00 . Istd-
asrikanische 170- 185.00 : Rotklee , pfälzischer . 270- 280 .00, nordsranzösilcher ,
je nach Qualität , 180—250,00 , Siebenbürger 250—265, (10, Wicken 29- 82,00 ,
franz . Esparsette 55- 60 .00. Saaterbsen , je nach Grötze . 87- 45 00. alles ab
süddeutschen Stationen . . ^ ,

Im Tabakgeschäst ist es still geworden . Die letzte Ernte ist bei
den Pflanzer » , bis aus einige tausend Zentner im badischen Oberland ,
ausverlauft . Altes Material bleibt gesucht und ist wenig vorhanden : für
alten Pfälzer Robtabak gehen die Forderungen über RM . 75.00 und
RM . 78,00 hinaus , für kleinere Posten bis zu RM 88 .00 und darüber .
Die Tabake der neuen Ernte werden wegen zu hoher fordernngen der
Händler von den Fabrikanten vorläufig noch zurückgewiesen - Rippen un -

Bei der in dieser Woche abgehaltenen Tagung deS AusschusteS des
Pfälzische » Tabakbau -Verbaudes wurde festgestellt , tatz diesem Verband
68 Vereine angeschlossen sind , als grötzte Gruppe die Tabakpslanzer in
Iggelheim mit über 300 Mitgliedern : der Verband umfaßt mit geringen
Ausnähmen das gesamte pfälzische Tabakgebiet . Von den Wünschen der
Tabakpslanzer soll nach den Beschlüssen dieler Tagung , die einheitliche Er -
höhung der Gestehungskosten der Regierung besonders dringend ans Herz
gelegt werden . Der Vorschlag lautet aus RM . 60,00 pro Zentner .

Rheinscbikfatut und Frachten .

In der Rl >einschisfahrt hat sich infolge der Niederschläge der
letzten Zeit der Wasserstand sehr günstig entwickelt , so datz die Ablade -
tiefe von Mannheim nach Strafibnrg 2,20—2 80 Meter betragt , von den
Seehäfen bis Mannheim kann mit voller Ablndetiesc gefahren werden .
Der Schlepplobn von Rotterdam nach der Ruhr wird mit 85- 40 tzents
pro Last von 2000 Kg . berechnet : er beträgt von der Ruhr nach Mannheim
RM . 1,00 , von Mannheim nach Karlsruhe RÄIt . 0,40—0,5p , von Mann¬
heim nach Stratzbnrg RM . 1,00 . Der Talschlepplohn steht unverändert
25 Pro, , über Normaltarif für leere und 100 Proz über Normaltarif sur
beladen - Schisse . Die Schisssmiete beträgt pro Tonne und Tag aus der
deutschen Strecke 8—8Vi Pfennig , aus der holländischen 2 ^ —2 !-- Cents
Die Geschäftstätigkeit lätzt zu wünschen übrig . Georg Haller .

Württemberg gegen die Zentrallsiernng
der Reichsbabngelder .

Deutsche Verkehrs Kreditbank A"G . und Reichsbank .
Der Württembergtsche Industrie - und Handelstag bat sich wegen der

raschen Rückführung der im Bezirk der Rcichöbahndircktion Stuttgart an -
fallende » Einnahmen der Reichsbahn an die Wirtschast mit einer Ein »
aabe an das Württembergtsche Wirtschastsministerittm gewc .ndt . in der
es u . a . heiht :

Dnrch das jeviae System der Deutsche » VerkehrSkreditbank -AG . wird
der Reichsbahn die sofortige verzinsbare A » lage aller Gelder ermöglicht ,
wodurch einerseits ofseusichiliche Vorteile sür die Geldoerwaltung der
Reichsbahn geboten sind , während auch andererseits die Einnahmen der
Reichsbahn in dem Bezirk , in dem sie ausae ' omme » sind , sofort wie er
zur Verfügung für den Bezirk gestellt und nicht künstlich wieder entzogen
werden . Eine Zentralisierung der Reichsbabngelder bei der Reichsbank
würde zn eisellos ein Uniweg in der Wie ! erzusühruug un die Kreditneh .
mer bedeuten . An dem gesunden Grundsatz , datz die össeutlichen Gelder
» zch Möglichkeit im Lande ihres Auskommens verbleiben sollen , sollte aus
Grund günstiger Erfahrungen nach Möglichkeit festgehalten werden , da
die Verkehrskreditbank mit den bei ' ihr fortlaufend in groben Beträgen
tich ansammelnden ReichSbahngeldern zur Erleichterung der Beiriedigung
des Kreditbedürsnisses der jeweiligen Wirtschnstsbezirke nicht nnwesentli ^
beiträgt Eine Ausschaltung der private » Geld - und Kreditinstitute der
Banken , findet bei der bisherige » Regelung nicht statt , die VerkehrSkredit .
bank AG . ist Geldgeber sür eine Anzahl von Bankinstitute » . Gi okassen .
Oberamtssparkasseu usw ., und ermöglicht dicien die Versorgung der Wirt -
Ichast mit Krediten , insbesondere auch an kleinere und mittlere W rt -
schaltSuniernehmungen . besser als dies bei einer vorher ' .̂ ' » Uebertülirung
der Reichsbahugelder an die Reichsbank möglich wäre . Die sosortige Ver
wendung der an sich nur sehr surzsristige « Gelder ( während eines Mo -
nats > wird in dem Bezirk ihres Aufkommen ? ourch die !>euauc Kenntnis
US Kreditbedürsnisses und der Kreditwürdigkeit ^es Bezirk ? erheblich er .
leichtert . Im Hinblick auf diese unbestreitbaren Vorteile des angevblick -
lichen Systems in der Verwaltung der Reichsbahngelder ' iir weite Wirt -
schastskreise gegenüber einer theoretisch zwar an üch kerechiigten zentrale »
Siegelung des Geldwesens , gestalten irir uns . daS Württembergische Wirt -
lchastsministerinm zu bitten , bei den erneüten Bemühungen der Deutschen
ReichSbank aus einen gesnn .' en Ausgleich der beiderseitige » Iu ' eressen in
dem Sinne hinzuwirken , dab in berechtigter Wahrung mirtschastlicher und
regionaler Interessen die ini Reichsbabndtrektiou ^bezirk Stuttgart bei der
Reichsbahn ansallenden Gelder in vollem Umsan » und auf möglichst tur .
gern Wege wieder der württembergischen Wirt ' ch . ft zn billigen Sätzen z» r
Versilgung gestellt werden Eine Aendenina der beuti .ic » Siegelung tr^ der
Verwaltung der Reichsbahngelder im Sinne der ' eitens .- er Reich ^ bahvaufgestellten Forderungen halten wir zur Seit im Interesse » er Versorgungker württembergtschen Wirtschgstskleise mil den nötige » Geldmitteln nichtfür »weckmäbia

Landen uml Geldwesen .
Die Hvvothekeubanken fllr Ai-r - * ' **' " '— y ' r « ' - ••s ' »!»« . — ■f. t at \ 0pfa .

— Verhandlungen mit den Sfsentllch -rechtliche « Sreditanftalte « .
Verhandlungen über eine erneute Herabsetzung der Psandbriefb >" - " ' ' ano '
nen um Vi Prozent baben nunnrehr zu einer Zustimmung sämtlicher
pothekenbankcn geführt . Damit würde sich ter Normaliatz aus 1 Prozeij
ermäbige » , nachdem er am 15. Dezember 1926 aus 1V4 Prozent herabgeiev «
worden war . Es sehlt jedoch noch die Zustimmung eineö Teils der or
sentllch - rechtlichen Kreditanstalten . Falls die Verhandlungen mit dMcn
Instituten sriihzeitig genug zu einem positiven Ergebnis führen , soll
neue Satz am 15 . Januar in Krast treten . Die Festsetzung der Bonn »'
kation aus 1 Prozent läbt im übrigen den einzelnen Banken und A» '
stalten die Möglichkeit , unter diesen Normalsatz herunterzugehen .

Umsatzsteuerumrechnnngösäve auf Reichsmark für die nicht an
Berliner Börse notierten ausländischen Zahlungsmittel für Dezember :
Estland 100 eftn . Mark gleich 1 .12 , Lettland 100 Lat gle -ch 80 .72 , 100 lctt .
Rubel gleich 1.61 , Litauen 100 Litas gleich 41 68. Luiembn '-g 500 Franke »
gleich 58 45. Polen 100 Zlotn gleich 46 56 , Rublanb 1 Tlcherw gleich 21
Brit . Ostindien 100 Rupien 151 .92. BH «. Stroits , Settlements 100 Dollar
gleich 286 .21 . Biit . Hongkong 100 Dollar gleich 199.10, Ebwa -Shangb ^
100 Tael (Silber ) gleich 248 29 . Argentinien 100 Goldveso gleich 892.0».
Chile 100 Peso gleich 51 .86 . Meri ' o 100 Peso gleich 195.69. Peru 1 perlian -
Psund gleich 15 . 11 , Uruguay 1 Peso 4 .23 RM .

Kavitalerdöbnng der National Cii « Bank . Newnork . Ter Präsident
der National Citn Bank sübrte in seiner Rede auf der Jaliresversanim
lung aus . dab die Bankdepositen die Grenze der ersten Milliarde Dollar
überschritten baben . Sie erböhtcn sich um 162 026 000 Dollar am
1088 599 000 Dollar . Die angesammelten Mittel erfuhren eine Erböbl ' N»
lim 179 857 000 Dollar aus 1 894 890 000 Dollar . Diese Zabl stellt ebenfall »
einen neuen Rekord dar . Der Reingewinn fllr das vergangene Geschasto
iabr beläuft sich auf 15 858 122 Dollar , von denen 8 000 000 Dollar al °
Dividende zur Ausschüttung kamen , während der Rest aus den Reserve
sonds übertragen und ans neue Rechnung vor ^ elchrieben wurde . 3?"
Gewinnzuwachs betrug mit demjenigen des Vorjahres verglichen « i?!,« »
2 000 000 Dollar . Die Aktionäre stimmten der Erhöhung des Kapitals >">!
25 000 000 Dollar zn , so dab das Gesamtkapital sich nun ans 75 000 W
Dollar betaust .

Eine neue Anölandö -Anleibe der Stadt Sofia . Die Stadt Sofia l>e<
abfichtiat die Aufnahme einer neue » ausländischen Anleihe »um Bau ei » "
Wasserleitung . Da jedoch die alten Gläubiger zunächst die Regelung v"
Verpflichtungen aus ten Anleihen früherer Jahre verlangen , dürfte
Erlangung einer neuen Anleihe ans Schwierigkeiten Höften . Die B e r
liner Handelsgelelllchast hat wegen der Anleihe dcS Jakre »
19M in Höhe von 85 Mill . Goldlewa . kür die der bulgarische Staat G «
rantie übernommen bat . bereits energische Wahrung ihrer Interessen
gekündigt .

Industrie und Handel.
Die Vereinbarung Motorenwerke Mannieim — Stadtgemeinde Man »'

heim perfekt . Mit zui Sanierung der Motorenwerke Mannhein , geh»»
eine zwischen dieser Gesellschaft und der Stadtver -valwug Mannheim 0*'

trossene . von der HV der Gesellschaft am 21 . Dezember 192« gebill ^
Vereinbarung , wonach die 1.5 Mill . RM betragende Verpfl chtnng a"
die Stadt Mannheim dadurch abgetragen werften soll , datz d ' e M '"tiirCIJ

!
werke an die Stadt Mannheim Jn ^ustriegelände im Werte von 1.1 SJ?" 1'
NM übereignen nnd für die restlichen 400 000 NM . neue Aktien zu»
Parikurse aushändigen , die die Gesellschaft innerhalb 2 fahren ' urü >r -
erwerben kann . Diese Vereinbarung wcr aber nur vorbebal ' lich der 3 »'

stimmung des Mannheimer Bürge 'ransschnsles getrossen worden . I » 0C*
heimer Sitzung hat der Bürgerausschutz diesem Uebereinkommen zua^
stimmt , um das Unternehmen >n Friedeushöhe hier weiterarbeite
soll , der Stadt Mannheim zu erhalten .

L. Lieber !» Söhne . Kellereimaschinen - Fabrik AG . . Neustadt a.
Das Geschäftsjahr 1925 hat sich insofern etwas günstiger gestaltet , alS »»
im Jahre 1924 entstandene Verlust von 18 724 RM . im Geschäftsjahr l ® 5
aus 1 487 RM . ermäßigt wurde . Die durch die HV . vom 80 . November
1926 beschlossene Herabsetzung des Grundkapitals von 161 750 auf 80900
RM . ist durchgeführt

Frankeuthaler BranbauS -AG . Die Generalversammlung , in der J 7
Aktionäre mit 2905 Aktien vertreten waren , genehmigte den Abschlub
das abgelaufene Geschäftsjahr . Aus ^em nach 56 24« RM . Abschreib » «'
gen Reingewinn von 145868 RM . (122 985 Sil ) , wird auf da»
800 000 RM betragende Aktienkapital , wie im Vorjahr . e !n« Di vi '
dende ttit in Prozent bezahlt : 2000 RM . werden der Rücklage über -
irieien . 25 000 NM . für Neubauten zurückgelegt und der Rest von 20
RM . (17 985 RM . ) auf neue Rechnung vorgetragen . Der alte Aufsichtsrat
wurde wiedergewählt . Der B i e r a b s a tz hat sich geaen da » Vo
erhöht : die steuerlichen Laste » machen 57 5 Pro - ent des Kapitals a" » -
die Aussichten im neuen Jahr sind unbestimmt . In der Bilanz erfib «' '
nen Brauereien mit 886 140 RM . (848 000 RM . ) . Wtrt ' cha ' tSanwele »
845 992 RM (805 574 RM ) . Maschinen 91108 RM (85 085 RM ) ,
ser 29 850 RM . (20 759 NM ) . Kraftwagen 34 055 RM (35 495
Wirtllbaltsgeräte 24 078 RM (28 455 NM ) . Kaste nnd Wertpapiere 10 218
RM . (3 698 NM . ) . Anbenstände 494 098 RM . (306 278 RM ) . Vorräte
158 080 RM ( 181 808 RM ) . denen unter Passiven »eben dem Aktie » >
kapital , der Rücklage (80 000 RM . ) und der Rücklage sür Aubenitänd «
(45 000 RM ) gegenüberstehen . Hypotheken 76 860 RM . (16 785und Verbindlichkeiten 827 149 RM . (259 814 NM ) .
. Porzellanfabrik Loren , Hntschenreuther A . -G . , Selb i . Bauer ». . 3?»er o H .V . wurde der bekannte « bschlutz sür das Geschästsiahr 192SMder einen Reingewinn von 290 114 RM . ergibt , genehmiot . Evtlvrez
» " ^ prf 'hlafl der Verwaltung werden 6 Pro, . Dividende a» '
n ° m . 76 000 RM . Vorzugsaktien und 8 Proz . Dividende aus des » nilai
sende Stamm - AK . von 2 854 500 RM . ausgeschüttet , lieber den N ;choftsgang im allgemeinen wurde berichtet , dab die Gesellschaft noch <? '.« " ' tragen versehen sei. Das Weihuachtsgeschäst sei gut gewesen .Vorsitzende , Banktirekto ^ Ludwig Fnld . berichtete Über ein Konsortltt » ^
das unter der Führnng der Süddeutschen Diskonto -Gesclllchaft eineaere Berbindung zwischen den Porzellankabriken Lorenz Hutschenreutb «
A .G . und Tirschenreuth AG . zustande bringen will . ES sollen Aktie"
zum Tausch angeboten werde » und zwar für je 1200 RM Tirsch ' » reut «
Aktieni 1500 RM vutlchcnrcutkcr - Aktien . I » de» AR . wählte die o . H £ ,» eu für de» verstorbenen Geh . Kommerzienrat Georg Arnhold iBanJ '/Jvatig Arnhol ^- Berltn . ferner Bankier Schweisheimer - München und Ged-
Kommer,ienrat Ritter von Günther - Miinchen . ,der Maschinenfabriken Buckau nnd Grevenbroich . DiesichtSratc der Maschinenfabrik Buckau zu Magdeburg -Buckau und der
schinensabrik Grevenbroich zu Grevenbroich baben bescblosten . zweks ra >
tioneller Zusammenfassui , " " - - - - -
Zuckerindustrie 6
Grevenbroich mit . . .den 8 . Nebruar 1927 anberaumten a o .H B der Maschinenfabrik Gre ;-«.' '

'
broich soll ihr Uebergaug auf die Maschinenfabrik Buckau in der KÄ ,vorgeschlagen werden , dab für je 800 RM Grevenbroich -Aktien se B
RM Buckau -Aktien (mit Dividendeubcrcchtigung vom 1. Januar IS2« K .
gewahrt werden . Bei der Maschinenfabrik Grevenbroich »mre auchdas Geschäftsjahr 1926 die Verteilung einer Dividende nicht in Betraf ,gekommen , während bei der Maschineniabrik Buckau sür 192 « mit der fl'f,(Seit Dividende wie sür das GeschäktSsahr 1925 (10 Pro, . » zu rechnenDas Kapital der Maschiuensabrik Buckau ersährt keine Erhöhung , da °
zum Umtausch benötigten Aktien schon zur Versiigung stehen

Lvvostiio « bei den Vereinigten Stahlwerk « vau derWissener Eiieudittte «. Die kommende Opposition gegen die Z »rück!etz>' ' ,der Kleinaktionäre bei van der Znve » wendet sich in einer läuteren
schuft a » die Presse und bemängelt die Dividendenlosigfeit der Gesellima '
sür 1925/26 , » achtem bereits in dem für diele Industrie viel scfSf" tfiteic
Geschäftsjahr 1924/25 eine Dividende von 10 Proz . zur Ausschüttung x irkommen sei. Auch hier sei eine Zurücksetzung der Kleinaktionäre dura °
Grostaktiniiärin die Phönix Aktiengesellschaft , eingetreten

Die U . S .A -KonsektionSp ' Lne für Berlin . Die Tatfache , dab der. d
kannte Berliner Herrenkonfektionär Alfred Zentler sich zurzeit in /
riork beftudei . gab zu den Vermutungen Anlab dab er wegen der Err >?
tun » von Filialbetrieben amerikanischer HerrenkonsektionSsabrilen , «
Deutschland unterhandle - Wie der Newnorker Korrespondent des Kon c
tionärs kabelt , bestätigen sich nunmehr diese Informationen . I » er " .
Linie fei geplant , in Berlin die erwähnten Zweigfabr ' ' ' ' - " t .̂ «i» nae >t »I
errichten Erzeugt werden sollen in erster Linie Herrenmäntel , die
Amerika zum Export gelangen sollen .

Die Borbereiiungeu des Zinkterrninhaudels . — Fertigstellung ?« ,Schluhickeinbcd ' ngi ' iiacn für Berlin . Die Schlublchein ' edingnnaen
das handelsrechtliche Zinklieferuuaseeschäst au der Berline » Börse >>>
nunmehr fertiggestellt und der Vorstand des Vereins der Jntercllen ?
der Berliner Metallbörse wird aus einer für den l2 ds MtS . einleri "
nen Sitzung über ihre Annahme beschlieben äm ANlchlub darou ®1 .
der Vorstand beim Berliner Börsenvorstand die Zulafsuug des hand "

^rechtlichen Zinkliescrunasgeschäfts zum 1. Februar beantragen — n <7f r
Hamburger Börse wird voraussichtlich die Berliner Be ^ iniuvaen
nehnie » und gleichfalls am 1. Februar das handelsrechtliche Lieleru » ^ ,
aeschäst einsühren . Sowohl in Berlin als auch in Hamburg besteh ', r ,
Absicht , nach Ablauf einer gewissen Zeit die Umwandlung ^ eS bände '
rechtlichen Lieferungsgeschästes in ein reguläres Termingeschäft , u
antragen , auch wenn inzwischen ein neues Zinksnudikat zustande
weit sollte .

Termin und Angebot der 1. Londoner KolonialwoNankiion 1927
18 Januar beginnt nach einem Londoner Drahtbericht des ..Konfckt >o>"'
die erste d ' esiährigc Versteigernugslerie der Londoner KoloiiialwollaUkn
nen Jh e Dauer ist bis aus den 2 . Februar sestgesetzt. DaS Gel '' » .
angebot in Höhe von etwa 180 000 Ballen setzt sich wie folgt zusanin ' « '

52 000 Neusüdwales und Queensland . 18 800 Viktoria . 4900 südaul <r
lilche , 9450 irestaustralische , 41 750 Neuseeland und 400 Ballen
kautsche Wolle « .
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag : ll ' /i Uhr verschied unerwartet

an einem Herzschlag unsere Hebe Mutter . Schwie¬
germutter . Großmutter , Urgroßmutter , Schwester
und Schwägerin Frau

Charlotte Eoll -Munding
nach Vollendung ihres 71 . Lebensjahres .

KARLSRUHE , den 14 - Januar 1927,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenem
Frau Alice Bauer , geb . Munding.

Beerdigung : Montag nachm . 3 Uhr .
Trauerhaus : Kaiserstraße 84- s«68

Danksagung .
Allen denen , die unsere liebe Verstorbene anf ihremU'tfen Wexe bereiteten , die durch Kranzspenden und» ••ileldgbezeufiruncren In so Überaus reichem Maße ihreAnteilnahme bekundeten , b sonders Herrn Pfarrer Zimmer¬mann für die trostreichen Worte am Grabe , sowie denSchwestern de Dlakomssenhauses für ihre liebevollerfleae sprechen wir aut diesem Wege unseren tiefse 1tiliI -Un Dank aus . B607

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilh. Brannath .

Die gfilc &ficfle GeÖurt unseres Zöcfjterdjens

Irmgard Gisefa

zeigen Qodferfreut an

SiegfriedTrintz

B890 Tjeby , g*0. ScQittp

XarfsruQe I. V . Sdjiffet Strasse 41 .

AmJliche Anzeigen
Mellich deS t ' frtnann ftvftmaul , Med -

«er und Wirt I» Zöllinaen . am Urlaub »
nio zur Erliellun « » nd zu « Betrieb
einer Schlachiitätte in leinem Anwesen

. 5 ». m .' N SöUInaen .
«öilt,,. ^ >tb « cr und Wirt Hermann Kutzmaul in
i »b HS" 1 bat um die Erlaubnis zur Erstellung*

rttni.f m Betrieb einer Schlachtstätte In seinem
^ StM iu Söllingen nachgesucht

? c Einwendungen gegen daS aevlante
,cfcr «f ' l, en Innerbalb 14 jagen vom Tage

'
Pi ■

°dx.
Ski >« I
HtjLfceim

ekanntmachuna an gerechnet , s» r
Protokoll beim Bezirksamt Karldrube

Bürgermetlteraml Söllingen vorzu »
Äe » widrigenfalls alle nicht aus »rivalrecht .'«um» berubenden Einwendungen als ver »
Ms Selten .
r»i, .« Ii1nc lieaen wübrend der 14tflüi <ifTt Ein

mmer'Innenir <jcot m

^ — - w . jti -Ta Janna ? 1928.— I, Ii i).

H .

. Jgaint Abt .
Tie tttefämpsiina der Maa ?-

>.Z .V.

und
Z» . Klanenleuche . ^ . . . . .« taul » und Klauenseuche In Spöck Ist er »

angeordneten Lchudmabnabmen
«°!k».^ ° be^ 1». Januar

Äe »rrkoamt Äbt . IIb .
gm )

3 .8 .

^ enffihrutio Oer 6lraMoDn.
St » dtrat >>deschl« h wird die Linienflib -

^ . . « traftenbab »
! folr .? den 17 . Januar 1927

. .Iii 01« » eüiidert .
!S -Ü Schlachthof kommenden , über Markt «
| Mt » .. Ettlinaerstrake — Hanvtdahnbos verleb '
£■■"blbuT"n ° en Per Vinie 2 (obren nickt meljt nachtB* !»ndern werden nach Beiertheim ge«

'
u!^ rd » rch verbleibende , über die Karlstrahe

W « ? ui,ld „ rg führende Strecke der seiilieriaeuPcftw-T. U)lrn m>». Sdv drittlet K iiitiifttiHMitiaM HX

51
2
" i "," " lr ä führend » Strecke der seitherig '

® von der Linie 5 übernommen . Z > I
Ii, ' ' 6r,! >a 1,011 Verwechslungen führt die Linie
2f ® u » >. ^ " d >ten vom Haupt bahnho , nach Mühl -

-! <> ? !>̂ , ^ ^ Zekehrt neben der Linienuummer

Ä,U tc3 e Hauvtbahuhos — Matbnstrgbe! j>e j. ,,5,ug bezw . umgekehrt wird als beiondere
sj^ ik . i " 1« « betrieben .<»tf ." >Ueln «n Linien verkehren dann wie folgt :
si>.

' ? ^ kckensarbe weih . Durlach — Rhein -
»l« z Um und umgekehrt , wie seither ,

( i.
' ? 'J C(, enfarBc rot . Schlachthof — Haupt -

l{ H U .hnhof — Beiertheim und umgekehrt .' Streckcnsarbe schwarz . Haupt »
^Ihi — Hauptpost — Marktplak . —" ie j xauptbahnhof und umgekehrt , wie seither .
!!>» ? 1^ ckensarbe gelb . Sriedhos — Kühler

5. « ' •& umgekehrt , wie seither ,« ticclcnfcirbe grün . TlngvlaV — Markt -»ifl6 — RüppurrerMahe — Hauvtbabn -
t |h . S?I — tkarllirabe — Wiiiblbura und uir .«n|e g Vhf )Tt.

inr ' äettfatbe blan . Hanvtbabnhof —
t| i,lt „.'^ " ftraRC — « übler MTnig und um -

7 OSfcbtt .
^ i ".̂ " >aroe weiß . Mendelssohnvlab —

lbahnlws — Friedhof — Haasfeld
umgekehrt , wie ieitder

l & tfeurarbe weih . »iiihU . —
»' [" " Niinfei — Tarlanden und nmge -

* S .Wfn°J 'y wie seither
Aendcrung In der seitherigen' «« ttit , aus den einzelnen Linien nicht

' '
heJ !*ua &i!:l}en iind aus dem tn den bekannten

ffannHucfj

Telbfi ein « «'
schniltern »

Deltkaleb -

Sauer
Krank

Keingkrung

I Pfd . 12 \

Gut durch »
tvnchsenes

bayrisches
Rauch-
fleisch
ohne Rippen

190
Mt .

stri che 3602 |
Franksurter

j Würstchen !
M 30

ZPaar D >jjjj

» rohe Siedendiirger j
Teller «

Linsen!

Villen
hier u . Umgebung ,bei Nein Anzahlung
zu verkaufen .

Wirtschaft
RSbe v . Karlsruhe .
nur 2 Wirtschaft , im
Orte . M 25 000 , An¬
zahl «. M 6000 .

WeimMchafl
b. Karlsruhe m . ar .
Umfav M 36 OÖO,
Anzahl, . 12 000 JH .

Ledensniilielaelch
mit Haus , an größ
Ort , auch für Bäk -
kerei geeignet , Preis
A 15000 . AnzaSig .6- 8000 Ji .

ßchvhqe ?chSsl
In SlmtSftnbt , Slteft .
antjlabe . Preis M

2 Kino
u . Jf

'
^ jooo

»u verkaufen .
S 'efanienNr .

» au » mit S t». 1
Zimm -Wohna ., Ein .
fahrt . Platz nlr Ga -
ragt , Garten . 45 000

An, . M 20 000.
1 vnd SFamilien -
h# ufer . fof . bezieh¬
bar . bei kleiner An -
zahlung verkäuflich

M . Bnscim ,
Herrenftr . LS ,36» »

öteSIiWShiliis
m . Laden zu kaufen ge-
fn<6t . Angebote u . Str .

an nie Bad . Pr

Gröberes Werk
In der Nähe greibura
»Bad . ) , welches äugen -

blicklich still liegt , mit
grohen Betriebs - , Lager -
und tkontorräumlichkei -

Landhaus
Kinzigtal , 7 Zimmer ,W .- siüche . Keller , gr .
Boden , Glasveranda . 2
Ballone , Garage , elefti .
Licht in allen Räumen .
2 W . E . 24 .8 Ar Obtt -
Gemiisegarten und Wei -
der : ideal Nuhesiy . auch
für Geflügelzucht oder
Pension geeignet , k>aus -
zinsstener - » befchlag -
nabmefrei , sofort ve; .
PreiS zirka 14 Mille
Anz . nacv Uebereinkunft
Slngeb Linde . Oberhar .
mvrsbxch <Bad >. (CifiOOT

'% y. .
^ loren

^ » a^ .? h° ndichuhe .
Brauerei

<sess >
zu kauf . b . gut . Anzakil .
Angebote u . Nr . 96085
an die Badische Presse .

Garten-
ŝ rnndftiick ti «sfchwi
fef ( Befettfietm ) oder
Südstadt . »Ii mlcfpti oder
kaufen ansucht . Piel « nn -
geböte unter Nr . NSN » i
an die Badische Presie .

ton , sowie Gleisanichlu
biet . Interessenten , we .
cher über entsprechende
Mittel versiiat . Gelegen -
fieit »nr Aufnahme iee »
sicher Produktion NSn .
Auskunft ttnt Nr . I »3«
nn di e Badii ^ e Presse .

SMiiterverkavI
7S u . 110 Mor ». Preis
» liTrOSIIIe . An, . IS 11.
18 Mille . HLuftermami
Kaiferstr . 42 . kB77Z^

Sqeisezinrmer
aus Privathand , preis¬
wert »n verkaufen , « u
erfragen u . Z! r . XSiw«
In der Badlschen Preise .

Schlafzimmer
erstkl . Arb . sehr preis « ,
abzua . ebenso sch. ltMe .

. Walter . Ludwig - Wil -
lelmstr . 5 , Laden . <BN2i!

Während des

liiveniur-verkaiiies

Herren - inaniei
ieder Art tili

Ulster . Gabardine - Ubereangsmäntel
Re ^ en - und Gummimäntel

Im Preis stark zurückgesetzt.
Heute Samstag :

Letzter Tag des Inventur - Verkauf «

Rud. Hugo Dietricb
Ecke Kaiser - u HerrenstraBe

Radio
komplett , mit Lautspre¬
cher, zu verkauf . (8707 )
Weldenbach . Grünwinkel
TurmerSbeimerstr . IIS .
Starkes Huren - Rad

25 M zu verkf . Mühl -
vurn . vavrikftrake 7 .
movigr » . (33704 i

Älnöerlportroane*}
billigft zu verkf . Anznf .
zwischen 12 un » 4 Uhr
Westendftr . KZ, 4. G >.

( .1626 )
Tuch . Hoch^ its .An ' iM.

tadellos , Mafiard . , 56 M ,
mittl . Fig . , dkelbt, Rock
m . West» f . 16— jPIäbt .
Ml ., 2 P . f. Salaman -
der . xpanaenfchuhe , Nr ." 5 - 37 , P . 4 4 zu vlf
® etrenf,r M ' 1

ferli
Neuer , eleganter

Sealmantel
mit Capekragen . NM »
ständehalber zum Preise
von 1«0 Mk . z« verkauf .
Au erfrag , u Nr . CflOH«)
in der Padischen Presse .
Heusr . Gnv .-« ch»eidrr -

koftÄM f . schlanke Fig ..
1.70 Meter , billia zu
verkaufen , veieriheim .
Cäcilienftr . 22 , pt . lks .

(B77I

faSkenkosill
«

blllil, .V« Wfl » VlUlfi W
kaufen . . (» : 0C)

Bernhards » . 11 , v „ t

Mll

8 Stück oberbadllche

Zuchtsarren

QO Marl die Wockie
uno mehr veroirnt

ieder , der den Berir uni
S -t, >ldrr . Äe >- « ck« .Nen
i,e - t «n uno vat .SiaNen -
«uct,tel an leo Ort itber -

yimmi .
poners s senster . Barmen a
Älum - Kat ' rik . Äll »

I Weiblich |
Fräulein ,

da ? in Konditoreiladen
>ätig war , mit besten
Empfehlungen so», ges .
Persönliche Borstellungim CalK Odeon , Erb -

prinzenstr . 38 . (.1678 )

Ia. Friseuse
für fofort gesu <VI . Höh .
Gehalt . Gest . Angebote
unter Nr . A« a an die
Badifche Presse erbeten .

Seroierfräufefn
nur erste Straft , per fo-
fort gesucht . Nur schrist -
liche Angebote unter Nr .
V «V8« an die Badlsche
Presse erbet en .

Tücht . Hans - n.
Küchenmädchen

nur mit guten Zeugnis -
ien für sofort gesucht .
Hotel Naslaner Hos.

Tüilitige <3« S4 >
Kindergärknerin
lür sofort gesucht .« riegssiraße 86.

Erfahr , gebild.
Kinderfräulein

zu zwei Mädchen von

Not - und ^ Kelbschcck . 10
Ii : I ! alt , mit
Ohrenmarkc und Zucht '
bis 20 Monate

Nachweis , sehr preiswert
Di wan , l5l,a !s. l° ngue . ! « - x,txt 'mh

ll\
*
^

0RI
S - uteuii . In Ausw ., bill . H » * *« J »

oerri . Polstermöbel !, «- ! Bahnstatwn Achern
ist K . Dörr . Telefon S8.

enstraüe 43. (B814 )1

. r
chä

Diwan
gut erhalten , bUli , lw
verkaufen . (B7SZ )
Zanger . Amalienstr SZ.
itteii . « eegras -Matraye
m . Wollausl . u . 1 Bett -
rost , gebr . , gm erhalt .,92^ 190 Je , wird auch
etrennt vrrkft . . . . ^' olsiergefchkst St. Ddrr ,

Markgrafensfr . 43.
n verkaufen :

, achelofen .
Gvsherd . IliiÄeniij /elektr . Htingelainpe . Re¬
gulator . 1 Paar neue
Di
ss ^

Sprechapparat
neu , mit Platten

Herren -Rad
f. neu . bill . , u verkauf .
Noll , Lessingsir . 7H. IT .

1 Pendelfäge
mit Ulmswagen . 2 Biin -
delbolzpressen mit Tisch ,
1 Motor samt Anlasser .
1 elektr . Auleituttg . IS»

olztransport , 1 Kaage ,
. Schraubstock 1 großer
T<buvpen mit Büroan -
bau , Eiiikrtedigunq . ist
sofort billig zu verkauf .
Der Plah ist Bahneigen -
tum und kSnnte von d .
Küufer pachtweife von
der Babn übernommen
werden . Derselbe eignet
sich sür ein« Solz , »nd
KobloN ' Handlung , nebst
Bündelbolz - Fabrikatinn .
Angebote unt . Nr . 3«86
an die Babische Prefe
Zu verkaufen : sV78 ?)

Äaltenraonpn
Pflug , Ugge . Milchzen -
irlfnae . tirka 10 Ztr . gut .' en » nd Stroh .
ŝ cru 'Iflftmne üd , Beb .

Wegen Wegzug
zu verlausen :

l Leich«mo «oread IM) .H .
1 Eisfchrank 3T) M .
1 ® (lirei (imnfchiitc , Vost .

neueres Modell 80 M ,
1 Kleinmotor (für Nfib -

maichinennatr i 6 M ,
1 in od. « inderklapp -

sportwagen IS M ,
1 Ga »,wl !» en»ftr 5 JI
Anzusehen abend ? R~ 8
Uhr . Sonntag bormltt .
9—12 Uhr . WestenkstrVt . B4 III . l . (<flrW
Zerren - « Damenrad !

oute Marke , rote neu . 60
u flü Jt , nu verkaufen .

KarlSrnhe -Rinth - !«, .
vauvtstrake 100. ( 33733)

Weikier Kinderwagen
(BrennaboN . für 95 M
zu verkaufen . (B7751
Sicirenftraße 3 , HthS . I .

Rouweilsr
Rüde , 9 Monate alt .
feiten schönes Tier ,
Ia . Stammbaum , als
Schutz- und Beglett '
Hund besonders geeig¬
net . gegen Meistgebot
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . ISSa an die
Badisch « Preffe erbeten

Blechner - » .
allateur -Sesuch .

Selbständiger , tüchtiger
Arbeiter kann sof . ein -
treten . 8 . Bauman
Akademiestr . 16.

» und 12 Jahren , mit
Kenntn . im Mavierfpielund NSHen , ftu bald
gesucht . (S9778)
Waldstrab « 65 , 2 . Stock .
Tüchtiges , ehrliche »

Rlleinmädtfien
aS kochen kann , ver so -
rt gesucht . Vorzustellen
erderplav ZZ. Laden .

(3670)
Für deutschen Haushalt

in der Schweiz iailbereS ,zuverliissiges <3166 )Mädchen
ev, KüchenmSdchen ge«
guten Loh » gesucht .
Anmeldungen mit iSeug -
ttisabschristen an

Frau (S-. Büren .
Vaduz ,

» laues Hau ».

Während des Inventurausverkaufs
U64 'auf sämtliche Waren

/o Rabatt
Schluß : Montag, den 17. Januar

Tepptchhaus Carl Kaufmann
KaiserstraBe <57 KARLSRUHE I Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Credltbank .

Inventur - Verkauf
nur noch Tage

in allen Abteilungen

Bedeutend herabgesetzte Preise
4 | | ^ Q | Dahutt 2U< alle nicht Im preize herad .

» TW I - » (I Uli Uli gesetzten Waren , mit Ausnahme■ W 10 HUUUII einiger Markenartikel .

Nehmen Sie die
gunstige Gelegenheit wahr
und besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager In

Beleuchtungskörpern u. Lampen
Tafel - u Kalfeeservlcen, WaschgarnWurenKrisfall - und Pressglas

Marmorschreibzeugen
Geschenkarllkeln aller Ar!

lüosioewöenaüs C F OtiO Müller
iiliillillütiiiiiüiitiiiitiirimiiiiiiüiiiiiiiiiiiuiiuiiuiniiiu* ' 1 ■ w,,w ■ ■ ■ MIIWIiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii;!iiiiiiiuiiiiiiuiiiiiiiiiiii

Kafserslrafle 138 1101

Suverlassiges . fleißige ?
solides

Mädchen
fiir deff . Zimmerarbeit
mit guten Emppehchln -
aen auf 1. tzebruar ae-
sucht. Borzustellen nur
nachmittags « wischew 3
»nd 6 Uhr . Zu erfra¬
gen unter Nr . 1<G ? in
der Badischen Presse ,
• " tlSSS

fflr kleinen Hau
sofort gesucht . <!

chlivenstrafie L

flotter Zeichner ,sorort , vgrlnufiirauf 3—4 Monate
Ii e s u e Ii t .

ansprüciji
die Baditsehe Presse erueten .

1
"U '>; i .* r£ i-r •"4-; J vv '

llerireier gesucht
zum Besuch
von Land -
kundsehaft
von erster

Seifenfabrik.
Ausführt . An « , unt . Nr . A127 an die Bad . Presse

Hiesige Bank
f»«* ! , um alsvaldlaen Eintritt tüchtige ,
möglichst Im Bankwelen ersahrene

Bewerdunaen mit LedenSIauk . Zeua -
nisalischris ' en » nd GeoaliSaniorilchen
un >er Nr . 87» K an die . Bad . Presse ' erb .

Geschäfts -Verlegung
Mit dem heutigen Tag« verlege ich mein

rnoto - sii
▼on Kaiserstr , 70 am Markt nach

Kaiteritraße124
neben Passage.

All « photogr . Arbeiten werden
prompt n . sorgfältig ausgeführt .

Ehrl ., sleiblg . Mädchen
f. Äiiche u . »,' auS sosort

esuckt . Wirtschast . Ama -
e nft r . J 4a. (B 8081

? iichtlges , zuverlässiges

Mädchen
welches gut kochen kann
und die Hausarbeiten
pünktlich verrichtet , ver
sofort in kleinen HauS -
halt gesucht . Gut ^
niste erforderlich . (8072 )

Hir sch. Waldstr . 80.
Sniti « ein anständiges ,

draveS

Madchen
welches Hausarbeit Ver-
Nebt . Angebole u . Nr .
Mld ? an die Badische
presse erbeten .
EKrliche , saubere , ftm »
ilie 14 Tage z Waschen
lesucht . Äunstltovlrrei .
?luaart ensir . Ii. ( 93805>

UJsrhftättB
2 aerkiim .. belle Stiimne
find auf 1. Febr . vreis »
wert »u vermieten . Zu
ersrag . : A . Reiser . Kör «
uerstr . 18 . II {» 788)

3—3 möblierte
Kimmer

mit Neiner Küche und
Keller in gut . Hause ju
vermieten . (SB777 )

\ S.Eisenlobrstr . 43, ®t .
Sin grodeS . leere ?

Zimmer « . Küche
an wohnberechllgte . bell .~>ame uu vermieten .

!orderk >anS , 2 . Stock ,
nlferftr . 87. (58782)

öchwelzerdellen
In allen vorkommenden
Arbeiten firm , sucht fo-
sortige Stellung . Auge »
böte unter Nr . an
dl« Vadisch - Presse .

Suche
f . meine Tochter . AI I . .
v .issende Stelle auf 15.
> ebr od . 1 . März . Im
lochen » . Niiden gut de-
wandert , verrichtet alle
Hau ? - u . Handarbeiten ,
perfekt im französiicheu .
war auch >̂ »on in Hol -
land . ist levt noch tn
Stellung , wo sie den
oausbalt selbstänblg
slilirt . Gute Zeugnisse'«eben zur BersUanng
Angebote mit Gehalts -
angabe unter Nr !WKa
on die Badilche Prette .

Zu vermieten
s schöne Limmer . Stiche

n . Zubehör , ab l Noril
?u vermieten . Nabenwea .
Albnedluna Angebote
unter Nr . NMSS an die
Vadtsche Presse .

I Zimmer |
Schön miibl . Zimmer

sofort oder 1. Februar
ut vermieten . Weberstr .
Nr . 8. 1 Zt . Einzusehen
von 12H—3 ^4 Ubr .

Q774 )
An soliden Herrn
möblierte » Zimmer

u vermieten (997CO)
iJüO. Bacvstr . 58, IV . I .

M mödl . Zimmer
für sof od . später an
rubigen Herrn , 1, verm
Bernharditr . 6 , 2 . Stock

Sehr fchSnt « grobe »
Zimmer (2 Betten , et
Licht », sofon zu vermtet
Sofienstr . 148, 1 ? r l .

(© 786)

©ut mW . Zimmer
elektr . L .. Bad zu verm'vhilippstr . L» . part . t

(®772i
Eint mSbl Zimmer m.l od . 2 Betten u . Pens

zu verm . Ettltngersir 21 ,Part . (<fl72? 1
Grvft . mit mSbl . Zimmer
sos. od spät zu vermiet .
Hirschstr . 14 . 3 . Storf

(© 57D )
Groh .. 011t möbl . Zlm . .

l od . 2 Bett . , a . t . skebr .
ju verm . ^ urlacherallee
SS . I it ., Taub . (4379ö)

Schdn miibl . Zimmer ,
eleNr . Licht , tn gutem
Hause aus 1. gebr . zu
vermiet . Jouvftr . S7 . IV .
Slnzuleben von 11 — S nn »
6- 7 Uhr . <B68 «)
Möbl . Zimmer mit t

Veit , sof ». vm . ( 4) 798)
Marlenftr . SSa. IV . . r .

Nu » möbl . Zimmer
lep . Eingang , fofort au

rmleten . ( B8 (« >
ährlngerltr . IS, S. St .

vei
Ii

1 leere » Zimmer . Neu -
I' au , sosort zu vermieten .^ " bsied -/iadenweg 12 . Albs !
«na . <B » lZ»

möbliertes Zimmer
ju »ermteten . mit elektr .
Licht , sosort od . später ,
tlhlandstr . 41 . I V
Möbl . Zimmer auf 1£.

Oan . 0. spät . ». vm . (B
Winterstr . 4», III ., r .

(B7S6 >
Gut möbl . Si « « .. leo .

Elng .. « l . L , a . lol . Hrn .
sol . z vm . Luilenstr . Zi .
parterre .

" '
( B784 )

Gut möbl . Limmermlt elektr Licht zu ver -
mieten . IB78S »
Kaiseralle « 53. 1 Treppe .
Gut möbl . , schönes , be-

bagl . Zimmer , am Gn -
ienbergplad . sofort od . t .
Kebr . zu verm . 193790 )
Norttieltr 45. 1X1 . recht ? .

Möbliertes Zimmer
evtl . mit Pension zu ver -
mieten . ( SH791 )

Brauerslrafie 23. II
Möbl -, lieizb . Himmer

zu verm . Nabe Hanvt -
bglinhos . (36S4)
gpinteritr . 18, N . . rechts .

Gut p»Äbl. Zimmer
(elektr . Licht ) per sosort
zu verm \ci : Westenditr .
Rr 55 . Hl . (B816 >
Gut möblierte » Z !mmer
m voll . Pension zu ver -
mieten , ^ elnkoftoeschäs ,
Knm

^ SrbprlnzenNr .Nr
In g . Hause u gut .

Lage besser i -' öbl . sonn .
Limmer t . fttt . Shep . z.
verm . El . Licht . Näb .
Slldendftr . 7. IV . (BS »
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Nur noch 370
b s eirschl . Montaa . 17 . Jan Im

INVENTUR
VERKAUF
| Gummi - Mäntel |
| beste Paragummierung I
■ liir Herren und Damen : §

I 18^ 16 .- 15^ |
| Windjacken j
| Segeltuch . Imprägniert §

Damen — Mädchen :
050 -

Sporthaus
Freundlieb

KARLSRUHE

Ladisches
S.andescheam
Samstag , lS . Jan . 1927
* A 18 Tb.- G . 801—500

vlgmont
VON © oelfte.

Musik von Beethoven.
In Szene « es . v Felir
Paumbach . Mukikal . Lei-

i tnng : Alfons Rischner.

m

MOZART
Kün st l erspiele !

Täglich :
| | d . illuafre jHimar - Proarramm ! =

Jedes Sonntag 4 Uhr :
§ j«Tanzlee mit Caöareliein'agen |
S « Kein Eintritt ! Kein Weinzwang ! =

«ROKODIL
am Ludwigsplatz .

Samstag , 15. Jan .. abends 8 Uhr
Sonntag , 16. Jan ., nachm. 5 Uhr

Familien-Konzerte
Ausschank von St . Benno - Bier ,

Löwenbräu München .
364a Fritz Riedel .

Safe Grüner Baur
bleute Tfab 4 (Jnr Ä

n |
s WMTäglich ab 1 Uhr geöffnet ! W

Margarete
li-gmont
Qranie »
Alba
Ferdinand
Machlavell
Richard
Silva
Gomez
Klärchen
Ihre Mutter

Krauendorfer
Leitgeb
Müller

Gemm >>cke
Höcker

Schneider
Hosvauer

Prtiter

Ermarib
Hierl

Dahlen
Baumback

Dr . Storz
Brand

Graf
Hein

Brackenburg
Soest ,
Jetter
Zimmermann
Seifensieder
Buvk
Rurisum
Manien von der ? rcnck
Borger von Brii 'kel :

Priiter . Graf . Mehner ,
Pockr . Dr . Starz ,
Kienscherf.

Anfang 7 Hör.
Ende 10' 4 « fit.

I . SverrNV 5 Mk.
So ., 16. Jan ., nncfimitt. :
Die Hamburger Kiliale :
abends : Die Huaenvtten .
Mo . . 17. Jan : Die Rat -
ten : in der Kefthalle: 4.
Bolks -Sinfonie -Nonzert .

Ibach
SieinwaySchledmayer

Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H. Maurer ,
KniserstraCIe 176
Eckhaus Hirschs ' r.
Teilzahlung , Miete.
Katalog kostenlos .

COLOS ^EKM
Heute mittag 4 Uhr :

Unter Mitwirkung d . Liliputaner

WZMlWIlMl' Ml
Zaubermärchen in S Akten .Halbe Preise l 3300

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr . Sonntags 4 nnd 8 Uhr

die große Revue

Das Gliampagnergirl
mit den reizenden Liliputanern .

DVRLACt - Idealer Aufenthalt ZHeute und morgen von 4 Uhr ab : JJGese lschafis - T anz ! 2

?(mit Blasinstrumenten ) , 7- 8 Mann, für
Fastnacht -Sams ' ag , Sonntag . Montag
und Dienstag gesucht . Angebote mit
Preisforderung bei freier Station . i07o

^
„Grüns Laterne "

, Kaiserslautern.
i

„ Brasworslglockie "
Alter Bahnhol - am neuen Markt .

Heule Schlachttag
impfehle gleichze tisrmeinengut Bürgerlichen
Vlittagstisch u . reichhal 1igen Abendtisch .
5664 August Traut .

Ski - Merung
( Hornisgrinde )

am > onntag . 16 - Jan .
Abfahrt 6" Uhr nach
Oberbühlertal . 3674

Berdux

u . Pianos
Höchst «

Auszeichnungen !

Mäßige Monatsraten!
Nur bei

Lang
Kalseratr . 107/11

EinzeiveM von Faunen
sichs . Gardinen - uiehereien

Beniitzen Sie die letzten Tage meines

Inventurverkaufs f .
Günstigste Einkaufsgelegenheit! §
Schlußtag: Montag , 17 . Januar .

Paul Schulz
Waldstr . 83 , gegenüber d . Colosseum .

BAD. LICHTSPIELE

4009 Mark
auf 1. Hnvotln, auch «ct . ,aiiszul . Angev . utit . Nr .
811039 an die Bad . Pr .

3000 Mark
auf 1, Hvvotbek v . Pri -
vat zu leihen gesucht
Angebote u . Nr . C6103
an die Badische Presse.

KOnZERTHAüS
ieutenacnm 4 U . r
und abends 8 Uhr

iriuslHDegieliung !inonQuieheie
Der Ritter von der traurigen

1029 Gestalt!
Kartonverkauf - Musiihs Fritz Mö ' ler . Kaise " *:

T&MflT.
IIIIIHWUHIMIIillHIIIIIIKIIIIHIIIIMIIIIIIimilllll '

Ben Hur
Sonntag , pünktlich 11 Uhr

Morgen - Fllm - Feier
IIIIIItlllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

mit bedeutend verstärktem Künst¬
ler - Orchester
Eintrittspreise : 1 .-, 1.50. 2.- , 2.50, S.¬
Jugendliche und Studierende für

i diese Morgen - Film - Feier Par¬
kett Mark 1.—.

Bauers - M
We O . B au
Gegründet 1898

Sonntag , den 16. Januar
la27 , im Burghofsaale

Karl -Wilhe imstraße

Weihnachts *
Feier

mit
Kinderbescherungund Ball .
Sämtliche hier ansässig .
Landsleute , Freunde und
liönner des Vereins sind
freundlichst eingeladen .
Anfang 4 Uhr . Ende 1 Uhr
3654 Der Vorstand

Habe co 140 bis lui
Quadratmeter

Parkettböden
abzuziehen. Anzufragen
Ludwig -Wilhelmsir. 11
bei Oester . <93809

Wohnzimmer ,
ööfett u. Kredenz, vier
Stühle , neu od . gebr. .
gegen bar zu kaufen ges.
Angebote n Nr . M6N2
an die Badische Presse

Kinderbett
<Holz, ied . nicht Bedin
gung) , zu kauf , gesuckt .
Angeb . unt . Nr . SV6081
nn die Badlsck»e Pre sse.
Gebrauchte lVM2 )

Hsbelb̂ nk
evtl . mit Wekzeug , zu
kaufen gesucht . Angebote
erbeten : Roonstr Nr . 1.Seitenbau , 1 . Stock .

2 Pasr SRi
2 m . 1 Damen - Skihose.Gr . 46, ' owie t Po ' ster -
leffel . wenn auch defekt .
,u kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . WfiflSS
an die Badische Presse.
Herren -Kleiber

gute Bezahlung , »' us ge ' >tna b unt . Nr .
3 (3 . an d ? '̂ ad Press«.

Speiserestnt Frledriehshoi
Heute Samstag ab 8 Uhr
Morgen Sonntag ab 4 Uhr

Bockbierfett
Stimmung !
1097 Es ladet freundl . ein :

Humor !
Wilh . Ziegler

Beginn der übrigen geschlossenen VqrstellungeH
dieser Tage und Wochen

3 , 3 , 7 , ö Utur . 8514

5CHIP55 - HOTEL
KARLSRUHE

*

Jeden Sonntag
von 4bis v» 7 Uhr

TANZ -TEE
ab 8 Uhr

fiesettltssM Tanz
JAZZ -BAND

131

Bier - und Speise -Restaurant
» Grüner Baum »
am Durlachertor Besitzer Hch . Imhoö .

Samstag und Sonntag
Grosser

BocKbier-ftaattri
mit humoristischen Einlagen

SAIG
Badischer Schwarzwald . 1000 Mtr. ü . d M

Wintersportplatz
erst Ranges Schönst Skigeländ ». Sprung
schanze . Zwei Kim lanue Rodelbahn

Gasthaus zum Ochsen
gute Unterkunft u . Verpflegung Zentralhe zune ßl ->k ' r . Licht . Schöne
Qe eilsctiaftsräume isaig ist Stunde von Station Titisee enfernt .Auf Wunsch stehen Schiiiien am Bahnhof . Pensionspreis nach Uoer
einkunft . Man verlange Prospekte .
AHzOü
Post im Hause .

Der Besitzer
Victor Portner

Telefon Neustadt Schwarzwald Nr. 28 <

Uereinsabzelchsn
ieder Art . fabriziert

Dölliu « u . Wunder
Nachfolger

DoualaSstr . 26. (8062)

Saal . ISO Per «, fafsd ,Mitte b . Stadt , verscb
Samstage u Sonntagean Gesellschaft od . Ver-
eine zu vergeh. Angeb
unt . Nr . LKIll an die
Badische Presse.

Wer leiht Berein eine

grobe Trommel.
'Angebote u . Nr . 88086
an die Badische Presse.

Lust - ! " »»i
mondän » spiel der

eleganten Welt !
Dieser Menjou - Großfiim ist der beste der Saison .

Ein Filmwerk allererster Klasse .

Neueste EmelKa-Wochenschau
und Beiprogramm

Bitte die Naehmittags - Vorstellungen besuchen
zu wollen .

Beginn derVorstellungen : 3 .30 , 5 , 7 und 9 Uhr

Kaffee Sauer
Ausschank der Qualitätsware :

Original Pilsner Urquell
Münchner Pschorr dunkel

Neu eingeführt :

M0NINGER HELL EXPORT
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